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Vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

WT .B . Paris , 8 . Okt . (Nichtamtlich .) Ein amtliches
Kommunique von gestern nachmittag 3 Uhr besag: : „Auf un-
serem linken Flügel dauert die Schlacht mit großer Heftigkeit
an . Die sich einander gegenüberstehenden Heere reichen bis
in die Kegend von Lens und Labass«e. Ihre Fortsetzung
bilden Kavalleriemassen , die bis in die Gegend von Armen -
tieres miteinander kämpfen. Von der Front zwischen Somm -
und Maas ist nichts Neues zu melden . In Woevre versucht
der Feind von neuem , unsere Fortschritte aufzuhalten , aber
feine Angriffe scheiterten wieder .

"

T . Kristiania , 8. Okt . Der Pariser Korrespondent der
„Aftenposten " meldet nach dortigen Berichten die Lage auf
dem westlichen Heeresflügel folgendermaßen : Dank den bedeu¬
tenden Verstärkungen . welche General von Kluck und General
von Bülow erhalten haben , ist es ihnen geglückt , einen
Teil ( ? ) der Stellungen um Arras wieder zurückzuerobern .
Dieser partielle Erfolg spielt jedoch keine größere Rolle . (Die
ganze Fassung der Meldung zeigt , daß sie zur Beruhigung
der Pariser geschrieben wurde , um sie über die deutschen Er -
folge hinwegzutäuschen . D . Red .)

W .T .B . Rom , 8 . Okt . (Nichtamtlich . ) Das „Eiornale
d 'Italia " schreibt in seinem heutigen Bericht über die Lage
unter anderem :

Ganz gewiß ist Generaloberst von Kluck der wahre Held
dieses Krieges , weil ihm die schwerste Aufgabe anvertraut
worden ist und er es verstanden hat , sie mit einer Geschwin -
digkeit und Genialität zu lösen , die auch der Feind anerkennt .
Tatsächlich ist es ihm , der von überlegenen feindlichen Streit -
kräften umzingelt werden sollte , gelungen vorgestern selbst
den Feind mit Umzingelung zu bedrohen und ihn an ver -
schiedenen Punkten zum Rückzüge zu zwingen . Generalissi -
mus Ioffre ist sofort herbeigeeilt , um die Sache wieder gut
zu machen und seit gestern ist das Gleichgewicht wieder her -

gestellt . Es ist aber noch nicht gesagt , daß der tapfere deutsch:
General nicht doch noch Chancen hat , die Sicherheit des ihm
gegenüberstehenden französischen Heeres in Frage zu stellen .

1 '. Rotterdam , 8 . Okt . Wie auf der englischen , so sind
auch auf französischer Seite die Verluste an Offizieren er -
schreckend groß . Im „Echo de Paris " erklärt Maurice Barres :
„Die französischen Offiziere sind kenntlich an ihren Etui ? , die
mit einer widerspiegelnden Mikaplatte bedeckt sind , an ihren
besonderen Mänteln und an Zeichen , die sie den Soldaten
geben . Dies ermöglicht den deutschen Scharfschützen, sie ab -
zuschießen.

"

— Frankfurt a . M ., 8 . Okt. Ans einem Schlachtbericht des
Pariser „Temps" entnimmt die „Franks . Ztg .

" folgende interessante
Einzelheiten:

Die Stellungen am 3. September, unmittelbar vor dem Vorstoß
der französischen Armee waren folgende : Am rechten Flügel stand
General Sarrail , auf Berdun und die Maashöhen gestützt , bereit,
gegen Westen einzuschwenken. General de Langle de Cary stand süd -
lich Vitry le Fran?ois , General Foch hielt die Front von Sezanne
bis zum Camp de Mailly besetzt , General Franchet d 'Esperey den
Abschnitt von Spanne bis zu den Höhen nördlich Provins , die eng -
lische Armee unter Eeneral French stand in der Gegend von Cräcy - en -
Brie südlich vom Grand Morin . Auf der äußersten Linken , im ver -
schanzten Lager von Paris , befehligte Eeneral Maunoury,

Der entscheidende Befehl des Generals Zoffre , durch den die Aus-
fiihrung des neuen , offensiven Kriegsplans eingeleitet wurde , lautete
am 6. September:

„Die Armeen " Sarrail , de Langle, Foch und Franchet d 'Esperey
werden auf der ganzen Front angreifen. Die englische Armee südlich
der Marne geht gegen die Rechte der Armee von Kluck vor . Die
Armee Maunoury geht nach dem Ourcq vor und bedroht den Rücken
und die Verbindungslinien dieser Armee .

"
General Pau wird in diesem Befehl nicht erwähnt. Entweder

befehligte er noch im Elsaß , oder -er gehörte selber zur Oberleitung.

Vom östlichen UriegsschauplaH .
W .T .B . Petersburg . 7 . Okt . (Nichtamtlich .) Der Große

Generalstab teilt mit : An der Grenze von Ostpreußen setzen
die Deutschen , die Verstärkungen von Königsberg her erhal -
ten haben , ihren hartnäckigen Widerstand in einer Linie nach
Wladislawow und Ratschki fort , indem sie den Engpaß zwi -

fchen den Seen und Sümpfen im Flußgebiet der Tfcherno -
genfha ausnützen .

Jenseits der Weichsel werden Vorhutgefechte von Opo -
tow und Sandomir gemeldet . In den Karpathen wurde

westlich von dem Flusse Sanok eine österreichische Abteilung
geschlagen. Wir haben vier Maschinengewehrs und Gefan¬
gene erbeutet . Bei Szolyva , 20 Kilometer nordwestlich von
Bankacs , haben wir zahlreiche Wagenkolonnen genommen .

W .T .B . Budapest . 7 . Okt . (Nichtamtlich .) Einem amt -

lichen Berichte zufolge haben unsere Truppen die in Mara -

maros - Sziget eingebrochenen russischen Heeresteile geschlagen
und bereits bis Nagybocsko verfolgt . Die Verwaltungsbehör -
den werden im Laufe des heutigen Tages ihre amtliche Tätig -
keit wieder aufnehmen . Die Beerdigung der in dem jüngsten
Kampf bei Uzfok gefallenen Russen dauert fort . Bisher sind
8000 russische Leichen begraben worden .

W .T .B . Wien , 7. Okt . Amtlich wurde mittags mitge -
teilt : Unsere Offensive erreichte auch gestern , da und dort
unter kleineren Gefechten , überall ihre Ziel . Laut Bieldung
eines in kühnem Fluge aus der Festung Przemifl zurückge-
kehrten Eeneralftabsoffiziers wird die Verteidigung von der
kampfbereiten Besatzung der Festung mit größter Tätigkeit
und Umsicht geführt . Mehrere Ausfälle drängten die feind -
lichen Linien zurück und brachten zahlreiche Gefangene ein .
Alle Angriffe der Ruffen brachen unter dem furchtbaren
Feuer der Festungswerke zusammen.

In den Karpathen steht westlich des Wiszkowcr -Passe --
kein Feind mehr . Bei Marmaros -Sziget wurde der elnge -
brochene Gegner geschlagen . Die Stadt ist in der vergange -
nen Nacht wieder in unfern Besitz gelangt .

Der stellvertretende Chef des Generalstabes :
v. Hoefer , Generalmajor .

W .T .B . Budapest , 8 . Okt . (Nicht amtlich .) Nach Blätter -
Meldungen hat Marmaros -Sziget während der Invasion der
Russen keinen besonderen Schaden gelitten . Die Russen hielten
auf strenge Disziplin . Es war den Kosaken verboten , zu plün -

i dein . Offenbar wollten die Russen die Sympathie der rumäni -
fchen und ruthenischen Bevölkerung gewinnen , die sich jedoch in
ihrem Patriotismus nicht wankend machen ließ , sondern sich
bemühte , die österreichisch-ungarischen Truppen durch Ranch -
und Feuersignale zu unterstützen . Zur Zeit befinden sich nur
noch unbedeutende russische Streitkräfte im Veszterczer Komitat .
Sie versuchten unbemerkt über die Grenze zu gelangen .

Mm Antwerpen .
W .T .V . London , 8. Okt. (Nicht amtlich .) Ez wi -d ge¬

meldet , daß die Deutschen vor Antwerpen ungeachtet
des starken Widerstandes der Garnison ihre S t e l l u n-
gen vorgeschoben haben .

1 . Rotterdam , 8. Ott . Der „Verl . Lok .-Anz ." meldet
! von hier : „König Albert ist immer noch bei der Ar -
imee ; cr soll leicht verwundet sein .

Die Antwerpen « Banken geben bekannt , daß sie vor -
läufig ihre Türen fch l i e ß e n. Der Straßenbahn -
verkehr ist von abends 6 Uhr ab eingestellt .

Nachdem die bürgerliche Bevölkerung die
St adt verlassen hat , erwartet man , daß das Vo m-
bardement heute nachmittag 1 Uhr seinen An -
fang nehmen wird . Die fremden Gesandtschaften
sind «ach Ostende verlegt worden .

W .T .B . Amsterdam, 8 . Okt . Der „Telegraph " meldet
aus Rosendahl von gestern : Die Bürgergarde wurde entwasf-
net . Rosendahl gleicht einem großen Flüchtlingslager . Den
ganzen Tag über kommen Züge ans Antwerpen an . Bis nach
Mitternacht waren schätzungsweise 18 000 Belgier , nament -
lich Frauen und Kinder , eingetroffen , die in Kirchen, Licht-
fpieltheatern , Eisenbahnschuppen und Privathäusern unter -
gebracht wurden .

T . Köln , 8. Ott . Der „Köln . Ztg ." zufolge, sind nach
Berichten von Flüchtlingen in Antwerpen schon G r a-
naten niedergegangen . Ferner wird mitgeteilt , daß
in B e rch e in , einer Vorstadt von Antwerpen schon Granaten
einschlugen .

Der Krieg znr See »

W.T .B . Berlin , 8. Okt . Wie die Abendblätter mel -
den , ist am 6. Oktober das Torpedoboot S . 116 wah -
rend des V o r p o st e n d i e n st e s in der Nordsee durch
einen Torpedoschuh eines englischen Untersec -
bootes verloren gegangen . Fast die aanze Besatzung
konnte gerettet werden .

WT .B . Stettin . 8 . Okt . (Nicht amtlich .) Die .Mettiner
Neuesten Nachrichten " erfahren aus absolut zuverlässiger
Quelle : Gestern nachmittag hat ein deutsches Torpedo -
b o o t den norwegischen Dampfer ,Modig "

, der ungefähr 1800
Tonnen Kohlen an Bord hatte und auf der Reife von England
nach Rußland begriffen war , in der Ostsee aufgebracht und nach
Swinemünde eingeschleppt .

Französische Minenlegung .
T . Kristiania . 8 . Okt . Nach einer Meldung aus Bor -

dcaux hat der französische Marineministcr folgendes bekannt

gegeben :
„Da die österreichisch-ungarische Flotte rundum in der

Adria Minen ausgelegt hat , haben die französischen Seestreit¬

kräfte zu ähnlichen Mitteln greifen müssen. Um jedoch zu
verhindern , daß neutralen Schiffen ein gleicher Schaden zu«
gefügt werde , wie durch die österreichischen Minen geschehe» ,
werden durch die von Frankreich ausgelegten Minen die ka «
rantien gegeben , die in der Haager Konvention von 19V?

gefordert werden .
"

Das entführte Unterseeboot .

T . Köln , 8. Okt . Einem römischen Telegramm der

»Köln . Volksztg ." zufolge ist das für die Russen gestoh,
leite Unterseeboot durch ein italienisches Unter »

s e e b o o t von Ajaccio nach Spezia gebracht worde «.

Die Zage in Mazedonien.
W .T .B . Sofia , 8 . Okt . Die Blätter melden aus Strumitza ,

daß drei bulgarische Dörfer in dem Gebiet von Tikwesch zer»
stört und dann die Bewohner getötet worden sind . Der Orts »

älteste des Dorfes Korcfchnik fei samt dem Gemeinderat eben»
falls erschossen worden. Der Kricgspräsekt von Negotin lege
allen Einwohnern im Gebiet von Tikwesch Zwangssteuern auf ,
die pro Kopf zwischen 5 und 500 Franks betragen .

W .T .B . Sofia , 8. Okt . Ueber die Kämpfe in Mazedonien
wird weiter berichtet, daß am 2 . Oktober bei dem Orte Gradetz
im Kreise Tikwesch ein heftiger Kampf zwischen einer Anzahl
eingeborener muselmanischer Bewaffneter , die sich infolge der

Bedrückung durch die Serben in das Gebiet geflüchtet hatten ,
und der Bande des berüchtigten Komitadfchis Babunski stattge -

funden habe . Der Kampf habe den ganzen Tag angedauert .
Zwanzig Mann der Bande , darunter der Führer , feien ge»

fallen . Die Türken hätten einen Toten und drei Verwundet »

gehabt . Seither führten die serbischen Truppen und Komitad .

schis eine Schreckensherrschaft in den bulgarischen Dörfern in
der Umgebung von Tikwesch.

T . Stockholm . 8. Okt . Aus Petersburg meldet
der Draht , daß der russische Gesandte in Sofia be«

auftragt worden fei , sich der Beschwerde des serbischen
Gesandten über die Teilnahme der Bulgaren
an den Aufständen in Ren - Serbien an z u schlies »
' e n . Die Seiden Gesandten deuteten an , daß es nötig wer »
den könnte, die Vorstellung i». Form eines Ultimatum »
zu w - cderholsn, dem in diesem Falle sich auch Griechen »
land anschließen würde . Der rumänische Ge -

sandte tut alles , um zu vermitteln , aber die allge-
meine Ansicht scheint die zu sein , daß die S p a n n u n g sich
jetzt dermaßen entwickelt habe , daß es sich als un ,

möglich erweisen werde , eine Entladung zu verhindern .

Die Klütung Rumäniens .

- W i e n , 7. Okt . Die „Franks . Ztg ." meldet von hier :
Die rumänische Regierung hat ihre Gesandten
von ihrem Entschlüsse , an der Neutralität festzuhal »

ten , verständigt . .

Der Papst und der Krieg .

W .T .B . Rom . 8 . Okt . Der vatikanische „Osservaror̂
Siomano " hebt in einein Leitartikel hervor , daß der Heilige
Stuhl in den Streitigkeiten der Mächte und den blutigen
5>onflikten , die sich aus ihnen ergeben, stets vollständige Um
Parteilichkeit beobachten wolle , weil er seine Mission des

Friedens und der Nächstenliebe unter den Völkern der Erde
ohne Unterschied der Rasse und der Religion über jedes an «
dere Interesse stelle. Deshalb dürften besonders die Priester
nicht vergessen , daß man das allgemeine Interesse der Kirche
und der Menschlichkeit immer über das berechtigte
Streben der Vaterlandsliebe stellen müsse.
Diese Grundsätze müßten sie sich insbesondere stets bei Aus»
Übung ihres Amtes und bei Ansprachen an das Volk gegen-

wärtig halten und über den an sich berechtigten Wunsch nach
einem Sieg für ihr Land den nach dem allgemeinen Frieden
stellen .

Nertragspflichten Uortngals .

— Karlsruhe, 8 . Okt . In einem Moment, wo feststeht, daß Por.
lngal von England und Frankreich sehr lebhaft umworben wird , wo
der portugiesische Präsident sich in Lissabon an Bord eines kleinen
englischen Kriegsschiffes begeben hat , und wo es keinem Zweifel
unterliegt, dah portugiesische Truppentransporte nach Mosambique
abgeschickt wurden , sind die von der „Frank' . Ztg .

" mitgeteilten Aeutze-

rungen des portugiesischen Gesandten F . E - L ?ro in Rom, die er vor
kurzem in einer Unterredung mit einem Redakteur des „Secolo" über
Portugals Haltung im jetzigen Kriege gemackt hat . doppelt inter-

efsant und wichtig .
„Das Bündnis zwischen England und Portugal ist mehr als ein

förmlicher Vertrag. Es ist eine nationale vielhundertjährige Ueber-

lieferung. Die beiden großen Kolonien, welche Portugal in Afrika
besitzt , Angola und Mozambique, gestatten ihm nicht, sich ganz aus
der Weltpolitik zurückzuziehen. Die Grundlage dieser Weltpolitik ist
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das Bündnis mit England, init dem Portugal stets im engsten Ein-
Verständnis gehandelt hat .

"
Die durch die britische Regierung dem Oberhause im Dezember

1538 gegebene Darstellung der heute in Kraft stehenden Artikel der
Verträge lauten in den Hauptpunkten wie folgt :

1 . Zwilchen Portugal und Großbritannien wird ein beständiges
und dauernde ? Bündnis und Freundschaftsverhältnis bestehen .

o . Jeder der verbündeten Teile wird die künftigen Angriffe , ve : -
suchten Schädigungen , listigen und niederträchtigen Anschläge , die ihn ,
zur Kenntnis kommen , verhindern und den andern verbündeten Teil
vollständig und sofort vor solchen Machenschaften warnen .

G. Wenn das Gebiet eines der verbündeten Teile von Feinden
oder Widersachern angegriffen und betteten wird und diese Versuche
betreiben oder irgendwie geneigt scheinen sollten, dieses Gebiet zu
verletzen , oder zu betreien , so soll der andere Teil auf Verlangen
Hilf« an Leuten , Waffen , Schiffen usw . senden zur Vereidigung
der «urapäisch«n Gsblete des angegriffenen Teils oder nach anderen
beliebig? « Besitzungen de«selben , gegen welche ein Angriff vorbe«
reitet wird.

7. Wenn irgend ein« Erwerbung oder Kolonie eines der beiden
Teile von Feinden verletzt oder betreten wird und wenn diese ver -
suchen . , planen ode : irgendwie geneigt scheine» sollen , sie zu verletzen ,
so soll der andere Teil auf Verlangen Hilfe an Leuten , Waffen ,
Schiffen usw . zur Verteidigung der genannten Kolonie oder zu deren
Wiedergewinnung , salls sie verloren gegangen sind , senden .

8 . Sollfett Spanien oder Frankreich mit Portugal auf seinem fest -
ländtschen europäischen Gebiet oder in seinen anderen Besitzungen
Krieg führen wollen, so wird Großbritannien seine guten Dienste an -
bieten , damit der Frieden nicht gebrochen wird und fall» dies Ziel
nicht sollte erreicht werden können , Truppen und Schiffe senden , um
für Portugal zu kämpfen .

"

Nach Darlegung diefer Verhältnisse schloß der portugiesische Ge -
sandte sein Interview mit folgenden Worten : „Wie man steht, han¬
delt e ? sich bei diesem Vertrag nicht um etwas Neues , sondern um
eine uralte unentrinnbare Verabredung . Man hat bereits die Zahl
der S «ldatei » genannt , die wir dein Dreiverband , d . h . also England ,
zur Verfügung stellen könnten. Alles das sino nur Vermutungen .
Zur Zeit werden 80 000 Mann militärisch ausgebildet . Wir hoffen
mit der Zeit auf 130 0C # zu kommen . Wir wollen vorerst abwarten
und sel>en , wieviel England von uns verlangt und was wir tun
können . Einstweilen besitzen die verbündeten Flotten in unseren
Häfen Lissabon und Lagos zwei ausgezeichnete Operationsbasen ."

» *
W .T .B . Lissabon , 8. Okt . Der französische

Panzerkreuzer „Du petit Thauar s"
, welcher an

der Jahresfeier der Proklamation der N e p u -
b l i k teilnehmen soll, ist hier eingetroffen . Die Besatz-
ung wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt . Der
Minister des Aeugeren hat den französischen Gesandten ersucht ,
feiner Regierung den Dank für diese Sympathiekundgebung
}1i Übermitteln .

Präsident Poincars bei den Truppen .
W .T .B . Paris , 8. Okt . ( Nichtamtlich . ) Präsident Poin -

cate ist in Begleitung der Minister Millerand und Biviani
sowie des Generals Dupage , am Sonntag im grotzen Haupt¬
quartier angekommen . Er hatte am Montag vormittag mehr -
stiindige Beratungen mit dem Generalissimus Iossre und be-
;infi sich daraus nach dem englischen Hanpq 'iartler , wo er sich
mit Marschall Freiich besprach.

Am Dienstag besichtigte der Präsident zwei französische
Armeen . Er und die Minister erkundigten sich über das
Funktionieren der Verpflegung , der Post und des Sanitäts¬
dienstes , sowie des Transportes der Verwundeten . Am
Mittwoch vormittag besichtigte der Präsident in Begleitung
Millersnds und des Generals Gallieni das Befestigte Lager
vo« Paris und traf am Abend wieder in Paris eln .

W .T .B . Paris , 7 . Okt . ( Abends .) (Nicht amtlich .) Nach
feinem Besuch bei der Armee hat Präsident P o i n c a r «
an den Knegsminister Millerand einen Brief gerichtet , worin
er sagt , der Besuch habe ihn tief bewegt . Der Anblick dieser
prachtvollen Truppen und dieses lebendigen Zusammenwirkens
der nationalen Elemente habe in seinem Geist die glorreichen
Erinnerungen der französischen Geschichte erweckt. Die Trup -
pen wüßten , daß der Sieg nicht nur ein Preis für die Tapfer -
keit , sondern anch für die Beharrlichkeit und Festigkeit sei . Die
zahlreichen Erfolge , die sie davontrugen , hätten ihnen berech-
tigte Zuversicht auf den endgültigen Erfolg eingeflößt .

Nach einem Lob auf das Baterland und die Offiziere fügte
Präsident Poinrar ^ hinzu : Die Methode und die Standhaftig -
keit des Generalissimus seien der Gegenstand der Bewunde -
rung für alle , die ihn am Werke sähen . Poincarv bitte schließ-
lich Millerand , dem Generalissimus , den Kommandanten der

Ein Waldgefecht der Karlsruher Keib-
Grenadiere .

IV .
( Von einem Kriegsteilnehmer .)

Von dem langjährigen Mitglied unserer R daliion ,
Herrn Richard Volderauer , der als Einjahrig -Freiwilliger
bei den Karlsruher Leibgrenadieren steht , erhalten wir
beute in Fortsetzung der früheren gern gelesenen Berichte
die nachfolgende anschauliche Schilderung eines Wald -
gefechts auf der viel genannten C»te Lorraine .

Im Walde bei F — , 20 . Sept .
Drei schwere Marschtage in kaltem , regnerischem, unfreundlichem

Herbstwetter , bringen uns in das Moseltal , von dem aus wir der
französischen Grenze zustreben. Wir ahnen , daß es nach Tagen der
Ruhe wieder in den Kampf geht, aber keiner weiß , auf welcher Linie
wir eingesetzt werden sollen . So ist es ein Hin - und Herraten , der-
weilen der Kanonendonner immer heftiger an unser Ohr klingt . In

wo für einen Tag das Quartier des Generalstabes ist , ziehen
wir an Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar und Exzellenz von Bäck-
mann aus Karlsruhe vorbei , die auf flinken Autos mit Liebesgaben
« us der Heimat eingetroffen find und sich nun persönlich von dem Be-
finden d ? . Truppen überzeugen können .

Der b te Marschtag führte UNS über historischen Boden von
1870/71 . Tetz der trüben , nagkalten Witterung und müden Glieder
bin ich fronet Laune . Das schöne, von Weinbergen eingerahmte
ZRoseltat hat es mir angetan . Wer könnte aber auch durch diese Ge -
gend wandern , ohne in den Bann dieses Naturzaubers gezogen zu
werden . Bei N — überschreiten wir den Fluß und dann ziehen wir
mit Gesang durch ein Städtchen , in dessen Bahnhof schon ein Eisen-
bahnzug von Metz mit Ersatzreserven einläuft . Es ist keine hohle
Phrase mehr , wie so oft in der Frisdenszeit bei der Rückkehr von Feld-
dienstübungen, wenn wir jetzt das altbekannte Soldatenlied singen :

Kadifche Presse .
Armeen und der Forts , sowie allen Offizieren und Soldaten
seine neuerlichen lebhaften Glückwünsche zu übermitteln .

Millerand übersandte diesen Brief , indem er sagte ,
Poincar « habe die einmütigen Gefühle Frankreichs ausge -
drückt, dem Generalissimus und fügte seine verbindlichsten
Glückwünsche hinzu .

Nach dem Besuch des befestigten Lagers vor Paris richtete
Poincar6 , gleichfalls durch die Vermittlung Millerands , einen
Brief an den General Gallien «, worin er sagt , der Besuch habe
ihm gestattet , die ausgezeichneten Maßnahmen zu sehen , die er -
griffen worden seien , um die eventuelle Verteidigung der
Hauptstadt aufs vollkommenste zu sichern. Auch Millerand
übermittelte dem General Eallieni seine persönlichen Glück¬
wünsche.

* t *

W .T .B . London , 8 . Okt . (Nichtamtlich . ) Ein Kommu¬
nique des Pressebüros zollt dein Mut und dem Elan der
französischen Truppen in den heftigen Kämpfen nördlich der
Oise und bei Lens seine Anerkennung und bezeichnet die all -
gemeine Lag « als befriedigend .
. J - J -IL! 1» . .. . . . . . . l '. i., .. . !

Ans Ost und Mest .
G . O . M .

% Berlin , 7 . Okt . Von einem unserer militärischen Mit -
arbeitet wird uns geschrieben :

Im Norden von Russisch -Polen ist der russische Vormarsch
zum Stehen gekommen , und im Süden sind die Russen bereits
auf dem Rückzüge. Große Entscheidungen sind noch nicht ge-
fallen , aber sie bereiten sich vor . Bei Suwalki ist seit Dienstag
eine Schlacht im Gange , die erfolgreich für uns verläuft . („Der
Angriff der Russen im Gouvernement Suwalki ist abgewiesen
worden "

, lautete die jüngste Meldung aus dem Großen Haupt -
quartier , die zugleich kundtat , daß die Russen 2700 Gefangene
und 9 Maschinengewehre verloren . D . R .) Wie sehr unsere
Truppen den Russen überlegen sind, das haben sie wieder in
den Kämpfen an der oberen Weichsel gezeigt . Die russische
Eardefchiitzeilbrigade , eine Elitetruppe , wurde geradezu ver -
nichtend geschlagen . Von den 9000 Mann , die diese Brigade
auf Kriegsfuß zählt , gerieten 3000 Mann in die deutsche Ge-
fangenfchaft , ein recht betrübliches Zeichen auch für die innere
Festigkeit russischer Gardetruppen . „ Schulter an Schulter " ,

wie es in dem österreichischen amtlichen Kriegsbericht vom
Dienstag hieß , sind Deutsche und Oesterreicher bei Opatow und
Klimantow vorgegangen . Bei Nadom haben wir russische
Truppen , die von Zwangorod herkamen und bei Opatow und
Klimantow vorgegangene Kavallerie zurückgeschlagen . Unsere
Waffenbrüder aus der Donaumonarchie haben den Brückenkopf ,
der bei Sandomir den Uebergang über die Weichsel sperrt , er-
stürmt und haben östlich davon in Galizien bei Tarnobrzeg
eine russische Infanteriedivision geschlagen . Inzwischen wird
die russische Hauptarmee sich eine neue Stellung suchen , aber
wir und unsere Verbündeten werden sicherlich alles daran
setzen , sie nicht zur Ruhe kommen zu lassen und sie zur Schlacht
zu stellen , wo es uns und nicht ihnen paßt .

Unsere Feinde im Weste » , namentlich die Engländer sind
wiederum sehr optimistisch . Sie meinen , daß die fortgesetzten
Umgehungsversuche uns doch schließlich mürbe machen müßten ,
so daß wir , das sagt wenigstens die Londoner , „Times "

, schließ-
lich doch auf das eigene Gebiet zurückgehen müßten . Daß in
der Tat feindliche Truppen jetzt noch im Norden bei Lille und
Lens erschienen sind , das meldete auch unser Großes Haupt -
quartier . Aber diese Umgehungsversuche haben nun nach-
gerade alle Schrecken für uns verloren . Sie treffen uns vorbe -
reitet , und damit ist ihnen das vornehmste Mittel zum Erfolge ,
die Ueberraschung , genommen . Die Franzosen gestehen selbst
ein , daß die Arbeit der deutschen Flieger „ Ueberrumpelungen
sehr erschweren "

, und diese Anerkennung aus Feindesmund
wird wohl begründet sein . Inzwischen dauert aber unser
Gegenangriff auf der Linie Arras - Roqe fort . Daß der Feind
sich hier mit der äußersten Erbitterung wehrt , ist begreiflich .
Je länger aber unser Gegenangriff dauert , umso berechtigter
erscheint die Hoffnung , daß der Widerstand der Feinde er -
mattet und zusammenbricht . Ein deutscher Erfolg aus dem
rechten Flügel dürfte aber zugleich schwerwiegende Entschei -
düngen an der Aisne und Maas nach sich ziehen . Wenn auf
der Kampffront zwischen Oise und Vogesen tagelang so gut wie
nichts neues zu melden ist — nnd zwar auf deutscher wie au ?
französischer Seite , so läßt das darauf schließen , daß beide Par -
teien den Ausgang des Kampfes im äußersten Westen erwar -

Jäoleb ' denn wohl, wir müssen Abschied nehmen,
Die Kugel wird ins Flintenrohr gesteckt
Uyd unser allerschönstes junges Leben
Wird einst im Krieg auf 's Schlachtfeld hingestreckt .
Kanonendonner tönen durch die Lüste,
Die Bajonette sind schon aufgesteckt .
Die Siegesfahne flattert durch die Lüfte,
Mit Pulverdampf ist unser Haupt bedeckt.

Auf , auf , ihr Brüder , fasset frohen Mut ,
Für 's Vaterland vergießen wir das Blut ,
Und siegen wir , so rufen wir : Hurra , Hurra , HUrra,
Als stolze Sieger Deutschlands steh'n wir da !"

* *
*

Samstag . 19. September , halb 11 Uhr vormittags überschritten
wir wieder die französische Grenze. In A dem ersten franzö¬
sischen Orte , zeigen sich fast keine Leute auf der Straße ; nur an den
Fenstern der Häuser sieht man verschiedentlich verstohlen einige Köpfe
hervorgucken . Um die Mittagsstunde durchziehen wir V
und bald stehen wir in den Straßen von Immer
deutlicher merkt man , daß es an den Feind ran geht. Während wir
noch bei den zusammengesetzten Gewehren auf der Straße stehen ,
kommt der Befehl , in den Häusern Notquartier zu beziehen. Meine
Kompagnie kommt in die Schule. Zwei warme , mit Stroh ausge -
legte große Zimmer bieten ein ausgezeichnetes Lager für uns ermü¬
dete Grenadiere .

Allmahlich erfährt man auch , daß wir nur 6—S Kilometer vom
Feinde entfernt find . Der dritte Zug unserer Kompagnie , Lein ich an-
gehöre, hat heute Vorposten zu stellen . Nach dem schmackhaften Essen
aus der Feldküche marschieren wir auch gleich ab , um im letzten Haus
des Dörfchens Quartier zu beziehen und von hier aus einen Unter -
offiziersposten an der Landstraße vorzuschieben und die nötigen Wacht-
Posten auszustellen . Als aufführender Gefreiter bleibe ich bei der
Feldwache zurück. Die kleine Waschküche eines ansehnlichen Gutes
bietet für die Nacht einen willkommenen Unterschlupf für uns
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ten , um ihm dann mit frisch gesammelten Kräften den nötigen
Nachdruck zu geben .

Von Antwerpen weiß man jetzt , daß nach dem Fall der
wichtigsten Forts nunmehr an die Beschießung der Stadt und
Festung selbst herangegangen wird . Aus holländischen Quel -
len erfahren wir , daß die belgischen Truppen in dem Gelände
zwischen erster und zweiter Fortslinie verzweifelte Anstreng -
ungon machten , die Unseren zurückzujagen . Aber aus derselben
Quelle hörten wir zugleich , daß die englischen Hilfstruppen bei
Lierre zurückgehen mußten und daß die deutschen Geschütze ihr
Feuer bereits nach der Stadt selbst richten . Die letzten Aus -
fallversuche der belgisch-englischen Besatzungstruppen wurden
blutig zurückgewiesen . Das Schicksal der großen Scheldefeste ist
aller Voraussicht nach nicht mehr aufzuhalten .

Deutschland und der Krieg .
— München, 7. Okt . Das bayerische Königspaar stattete gestern

nachmittag dem von Professor Arthur Weiß errichteten und geleiteten
österreichisch - ungarischen Kriegslazarett einen Besuch ab . Die Ver-
wundeten erhielten Blumen und Geschenke. (F . Z .)

Das neutrale Ausland und die Kriegs - "
a n l e i h e.

T - Berlin , 8 . Okt . Aus Bankkreisen wird mitgeteilt ,
daß vom neutralen Auslande fortgesetzt Anfragen wegen
Ueberlassung von Kriegsanleihen und Schatzanweisungen ein -

gehen . Es werden hierfür Kurse geboten , die den Subfkrip -
tionspreis nicht unerheblich überstiegen . Wir werden das
als ein Zeichen wachsenden Vertrauens zu der deutschen Kraft
und zu den deutschen Waffenerfolgen ansehen dürft » . (Fk. N .)

*

T . Berlin . 8 . Okt . Das Ergebnis der Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihe läßt sich nunmehr im einzelnen genau übersehen. Die Ge-
samtzeichnuag von 4 460 701400 Mark besteht aus 1174 235 Einzel »
Zeichnungen . Hiervon entfallen auf Einzelbeträge von 100—2000 M
120 059 Zeichnungen mit einer Summe von 733 776 400 JL und auf
Einzelbeträge von 2100—20 000 M 233 342 Zeichnungen mit einer
Summe von 1336 738 700 X Der Rest besteht aus Zeichnungen
über 20 000 M.

Gerechte Straf «.
— Berlin , 7 . Okt . Aus den Rusientagen in Znfterburg weiß die

„Kreuzzeitung" folgendes Geschichtchen von Hindenburg zu erzählen :
Vor der Flucht aus Jnsterburg konnten die Russen , da fi« sich sehr

beeilen mußten, nicht mehr alles dort derart zerstören, wie fie es gern
getan hätten , und auch nicht alles minehmen. Blieb nur das Un-
brauchbarmachen. In besonders gemeiner Weise haben sie sich da an
den gewaltigen Brot -Vorriiten oergangen . Sie übergössen fie mit
Massen von Petroleum !

Aber sie hatten nicht mit Hindenburgs grimmigem und gerechtem
Humor gerechnet. Auf die Meldung von dieser Gemeinheit erfolgte
prompt der Befehl : „Ueber den Geschmack streiten wir nicht mit den
Russen . Dieses Brot ist zur Ernährung der russischen Gefangenen zu
verwenden , solange der Vorrat reicht."

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
at Wien , 7 . Okt . ( Nicht amtlich.) Das Kriegsministerium ha,

folgendes Schreiben an den Bürgermeister Dr . Weitzlirchner gerichtet:
Laut Mitteilung des Ministeriums des Aeuhern ersucht die kaifer-
lich deutsche Negierung allen in Betracht kommenden Stellen für die
dem Marinedctachement Skutari seitens der österreichischen Militär -
und Zioilbehöiden , sowie der gesamten Bevölkerung zahlreich ge-
botenen über alles Erwarten warme Aufnahm« und weitgeheiÄ«
Unterstützung wärmsten Dank mit der Versicherung zum Ausdruck zu
bringen , daß die Erinnerung an die Waffenbrüderschaft mit der K.
und K . Armee von der kaiseilichen Marine stets in hohen Ehren
gehalten wird .

Die Cholera .
W .T .B . Wie» , 8 . Okt . ( Nicht amtlich.) Vom Sanitätsdepar -

tement im Ministerium des Innern wird mitgeteilt : Am 7. und 10.
wurde je ein Fall von asiatischer Cholera in Wien , Graz , Groß-Riemt -
schitz ( Bez . Aspitz) , ferner in Schlesien je ein Fall in Zägersdorf und
Tetschen , weiterhin in Galizien 2 Fälle in Piatiowa (Bez. Neu-San -

deck) bakteriologisch ermittelt . In Wien , Graz und Jägersdorf , sowie
bei einer Erkrankung in Groß -Niemtschitz handelt es sich um Personen ,
die vom nördlichen Kriegsschauplatz angekommen sind . Ferner wur-
den nach einem am 6 . Oktober eingegangenen! Bericht in Gorlice in
Galizien 2» Fälle an Militärpersonen durch bakteriologische Unter-
suchung festgestellt .

Zur Kage in Serbien .
1' . Wien , 8 . Okt . König Peter hat den General Stefa -

nowitich , der den völlig mißglückten Einbruch in Syrmien
leitete , zum Woiwoden ernannt . Statt des dauernd erkrank -

20 Leute und bald flackert in dem kleinen Kachelofen ein lustiges
Feuer . Aus dem naheliegenden Obstgarten werden Helme voll über-
reifer , großer Zwetschgen geholt , die ein tadelloses Zwetschgenmus ab-
geben. Später bringe ich von dem Dorfe , wohin mich mehrmals
dienstlich der Weg geführt , zwei Flaschen Rotwein mit und während
draußen die Herbststürme über Felder und Wiesen jagen , sitzen wir
in der Waschküche eng zusammen und erzählen von der Heimat . Zur
nächtigen Stunde hänge ich nochmals das Gewehr um und mit dem
Feldwebel und einem Kameraden gehe ich hinaus in die kühle Herbst-
nacht , um die ausgestellten Posten abzupatrouillieren . Weithin er-
tönen unsere Tritte und leise unterhalten wir uns über den bevor-
stehenden Kampf . Freudig , zuversichtlich und hoffnungsvoll . , . , .

* ' ■-

Wir schreiben den 20 . September . Genau vier Wochen liegen
hinter uns seit jenen denkwürdigen Sturm auf die Höhen von Bruder -
dorf, der das Leibgrenadierregiment so manche Verluste gekostet hat .
Ein Sonntag ist 's , gorade wie bei Mülhausen , da wir auf den Höhen
der Este Lorraine hinter einer Waldecke gefechtsbereit liegen . Ein
dreistündiger Marsch , durch fruchtbare Rebberge mit dem einzigartigen
Blick ins Moseltal , hat uns hinauf auf luftige Höhen geführt . Vor
uns fährt die Artillerie auf : unsere treuen Kameraden , die Karls -
ruher 50er, die mit den Grenadieren durch Dick und Dünn gehen
In der Nähe schlagen die ersten französischen Granaten ein . Die Ge -
sechtsordonnanzen sammeln sich beim Bataillonsstab . Die Kompag?
nien marschieren in Kompagniekolonnen auf und noch einmal werden
die Patronen , die jetzt wortvoller als ein Stück Wurst oder Brot sind,
nachgezählt und so weit wie möglich ergänzt . Ein leichter Regen
setzt ein und so hängen nm rasch unser Zelt um und kauern auf dem
Boden . Dicht nebeneinander , damit wir uns gegenseitig wärmen .
Gegen 2 Uhr Mittags marschiert das 3 . Bataillon auf der Anhöhe
östlich von dem Dörfchen auf . Schon bekommen wir
französisches Gewehrfeuer aus einem Wäldchen, das tief unten liegt
und von den Franzosen dicht besetzt ist . Unsere Aufgabe besteht dariil .
den Wald von den Franzosen zu säubern . Links von uns geht das
zweite Bataillon vor , rechts von unserer Kompagnie die 12. Kom-
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W .T .B . Saloniki . 8 . Okt . (Nicht amtlich .) Die bisher von
den Serben in Gcwgheli gefangen gehaltenen deutschen Land -
wirte sind freigelassen worden und in Saloniki eingetroffen .

Aus Rußland.
T . Wien , 8 . Okt . Der „Reichspost " wird aus Krakau

gemeldet :
Nach dem jüngsten Siege HindenSurgs und dem Beginn

der gemeinsamen Offensive Deutschlands und Oesterreich -Un
garns hat die russische Staatsbank Warschau neuerdings ver -
lassen und ist nach Moskau übergesiedelt . Auch die War
schauer Universität , die bei der ersten Räumung Warschaus
nach Kiew verlegt wurde , dann nach Warschau zurückkehrte ,
ist abermals nach Kiew verlegt worden . In russischen Blät
tern darf über die Tatsachen nichts berichtet werden .

W .T .B . London , 8 . Okt . „Dail Chronicle " meldet aus
Petersburg , daß in den Kämpfen am Njemen auf russischer
Seite Mörser eines Modelles von den Putilow - Werten teil¬
genommen hätten , die ein sehr großes Kaliber hätten und
gleichzeitig sehr beweglich seien . Militärische Sachverständige
hätten erklärt , dah die neuen Geschütze allem , was bisher von
deutscher Seite an Geschützen an der Ostgrenze gezeigt wor-
den sei , vollkommen gleichwertig seien . Andererseits sollen die
Engländer ein Angebot von amerikanischen Mörsern erhalten
haben . Wie „Daily Telegraph " aus Rewyork meldet , werden
in dieser Woche drei hervorragende amerikanische Ingenieure
in London eintreffen , um dem Kriegsministerium das Modell
eines neuen Mörsers anzubieten , dessen Leistungsfähigkeit den
deutschen großen Haubitzen gleichkommen soll .

Kelgien im Kriege.
W .T .B . Berlin , 8 . Okt . (Amtlich) . Der Geschäftsverkehr des

mit der Erörterung belgischer Gewalttätigkeiten betrauten deutschen
Reichskommissares, Ministerialdirektor a . D . Dr . Zust ist dahin er¬
weitert worden , daß er auch die in den übrigen feindlichen Ländern
gegen deutsch« Zivilpersonen verübten Gewalttätigkeiten zu erörtern
Ijcrt. Er führt jetzt die Bezeichnung „Reichskommissar zur Erörterung
von Gewalttätigkeiten gegen deutsche Zivilpersonen in Feindesland " .
Die Geschäftsstelle ist wie bisher im Reichsamt des Inneren , Berlin
W 8 , Wilhelmstraße 74.

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris , 8. Okt . Der Ministerrat hat beschlossen,

daß die Bestimmungen über die Aufschiebung der Fälligkeit
von Mietszahlungen auch auf die Elsaß - Lothringer angewen -
det werden sollen , welchen die Berechtigung zum Aufenthalt in
Frankreich gewährt worden ist .

WT3J . Christiania , 8 . Okt . sNicht amtlich.) Der norwegische
Schriftsteller Hjalmar Christensen schreibt im „Morgenblad " :

„Fragt man nach den Ursachen , wie die Deutschen so gewaltige
Taten ausführen konnten, wie sie in diesen Tagen tatsächlich sie aus -
geführt haben , so muß man vor allen Dingen ihre glänzende Admini»
stration anerkennen , die militärische wie die zivile. Jeder Mann und
jedes Kind steht auf seinem Platz - jeder kennt sein Amt und seine
Verantwortung - jeder weiß, wer zu befehlen, und wer zu gehorchen
hat . Keiner hat Furcht , gegebenenfalls die eigene Kraft zu gebrau¬
chen ; wenn es darauf ankommt, kann er auf eigene Faust handeln
Disziplin und Tüchtigkeit im Handeln stehen zusammen. Dies ist
selbstverständlichdas Ergebnis vieljähriger Uebung : Die Maschinerie
ist gründlich geprüft , und die Menschen haben gelernt , strenge An
forderungen an sich zu stellen ."

England und der Rrieg.
W .T .B . London , 8 . Okt . (Nichtamtlich .) Ein amtliches

Kommunique erhebt Widerspruch dagegen , daß schon vor Be -
ginn des Krieges englische Munition in Maubeuge vorhan -
den gewesen sei und daß dies Englands Absicht beweise , Bel -
giens Neutralität zu verletzen. Alle englische Munition , die
in Maubeuge gefunden wurde , sei erst nach Beginn des
Krieges dorthin gebracht worden .

Gefangene Deutsche .
W .T .B .Kopenhagen , 8. Okt . (Nicht amtlich .) Nach einer

Meldung der „Nationaltidende " aus London , berichtet der

Dampfer „Delphin " der „White Star Line "
, der aus Aukland

angekommen ist , daß 500» Deutsche, die in Neuseeland ansässig
gewesen sind, zu Kriegsgefangenen gemacht worden sind. Sie
werden auf einer Insel gefangen gehalten . Ihre Wächter
sind die Haifische , von denen die umliegenden Gewässer
wimmeln .

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Kopenhagen . 7 . Okt. (Nicht amtlich.) Der Fährver -

lehr Gjedser—Warnemünde ist heute wieder eröffnet worden.
--- Kopenhagen . 7 . Ott . (Nicht amtlich .) „Borlinske Tidende"

meldet aus London : Unter dem Schlagwort „England für die Eng-
lander " entstand in der letzten Zeit eine Bewegung , alle ausländischen
Waren fernzuhalten . Nun bildete sich eine Gesellschaft von angesehenen
Vertretern des Adels und des Handelsstandes mit der Aufgabe , die

Engländer vor einer allzugroßen Engherzigkeit zu warnen . Es wurde
dabei hervorgehoben , man müsse die größtmöglichste Rücksicht auf di«

Industrie der verbündeten Staaten und der neutralen Staaten neh-

men, die in freundschaftlichem Verhältnis zu England stehen .

pagnie . Zugsweise wird ausgeschwärmt mit der Marschrichtung nach
dem Wäldchen. Sprungweise gehen die einzelnen^Züge vor . Ich
liege mit meiner Gruppe am linken Flügel des dritten Zuges . Genau
wie auf dem Karlsruher Exerzierplatz, ganz ezerziermäßig werden
die Sprünge ausgeführt . Linker Flügel zuerst vorgehen, ertönt die

Stimme unseres Leutnants . Das gilt meiner Gruppe . Ich blicke
meine Gruppe , durchweg LanÄwehrleutc . im Alter zwischen 30 und

40 Jahren an und dann kommandiere ich „Gruppe Volderauerl

Sprung auf. marsch , marsch !" In gebückter Haltung laufen wir über

das lehmige Ackerfeld , dem Feinde entgegen. Rechts und links pfeifen
die Kugeln , aber keine trifft . Etwa 40 bis S0 Meter springen wir

vorwärts , dann rufe ich : „Stellung !" Da liegen wir nun in einem

Kartoffelacker, den schweren Tornister auf dem Rücken , das Gewehr
in der Hand und schnaufen von dem Sprung aus . Derweilen wird

auch rechts und links vorgegangen . Von drunten aus dem Wald

wird das Gewehrfeuer immer heftiger , läßt aber dann bei unserem

energischen Vorgehen auf einmal nach . Aufrecht laufen wir auf den

Walk» zu . dicht nebeneinander . Die Fr -anzosen gvhen unter de,n

Schutze der Bäume zurück . Neben mir sagt auf einmal einer meiner

Landwchrleute . indem er die Hand hebt : „Ich habe eine bekommen ,

ich glaube , ich bin verwundet .
" In alle? Seelenruhe bindet er sein

Taschentuch an die Hand und läuft zurück. Rasch nahern mit uns

dem Woldrand . Ein Sprung über einen ausgetrockneten Wasser¬

graben , der den Franzosen als Deckung diente und da sind wir «m

Walde .
Kaum ist man einige Schritte gelaufen , da hagelt von allen

Seiten ein mörderisches Gewehrfeuer auf uns holnieder . Jcuii heißt

es für jeden selbst handeln . Ein Teil meiner Gruppe und ich war,en
uns auf den Boden und krochen hinter einen in der Nahe steh'. ,i'deIi

dicken Baum . Die Franzosen sind zurückgegangen , haben hinter Ge¬

büschen und aufgestellten Holzbündeln Stellung genommen und er-

öffnen nun ein wahnsinniges Feuer auf uns . Viele arme Kamer^ en
sinken bei dem Vorkriechen lautlos zu Boden . Wir können kaum schie -

ß? » da die verwünschten Kerle in dem dichten Walde forum zu sehen

Deutsch auch die Throne.
Won unserer Berliner Redaktion.)

. . .
i~ ®£tilin » 7- Oktober . Die große Reinigung , die dieser

Existenzkampf dem deutschen Volke befcheert , macht auch nicht
vor den ehrwürdigen Rumpelkammern in den Fürstenschlössern
Halt . Aber nicht antidynastische Bestrebungen sind es , die sich
geltend machen . Im Gegenteil , das Verhältnis der deutschen
Stämme zu ihren Fürstenhäusern hat sich gefestigt und vertieft .
Alle Angehörigen der suveränen deutschen Häuser , die dazu in
der Lage sind, stehen im Felde , und zahlreiche Sprossen sind ge-
fallen und verwundet . Und dieses Blut bildet einen neuen
unzerstörbaren Kitt zwischen Fürst und Volk .

Aber was sich in dieser großen Zeit mit elementarer Wucht
geltend macht , das ist das nationale Gefühl , das all den über -
kommenen internationalen Wust , all die ihm widersprechenden
Anschauungen und Einrichtungen mit eisernem Besen hinaus
fegt .

^
Die Sozialdemokraten sehen die kosmopolitischen Luft -

schlösser in Trümmer sinken, und trauern ihnen nicht einmal
nach , so stark packt sie in der Not der Zeit der nationale Trieb .

Da ist es kein Wunder , daß auch die Fürsten sich anschicken ,
die Bande zu zerreißen , die sie in ein Verhältnis zum Auslande
verwickelten , das ihre freie Bestimmung beeinträchtigt . Der
Ursprung dieser Beziehungen liegt in dem Umstand , daß auf in
und ausländischen Thronen die gleiche Fürstenfamilie sitzt, daß
infolgedessen von Zeit zu Zeit der Fall eintritt , daß ein Fürst
fremden Geblüts in Deutschland zur Herrschaft gelangt . Unser
neu erwachtes nationales Gefühl erkennt aber diese Jnter -
Nationalität des Fürstenrechtes nicht mehr an , wir fordern , daß
auch hierin die Reichsgrenze eine unübersteigliche Schranke
bilde .

Eine der verbreitesten Fürstenfamilien ist die der Cobur
ger. Auf dem englischen, dem belgischen, dem bulgarischen und
dem Coburger Thron findet man das Geschlecht. Auf dem alten
Stammschloß sitzt heute ein Sproß der englischen Linie . Als
Herzog Ernst , der deutsche Patriot und Vorkämpfer der beut
fchen Einigung sein scharfes Jägerauge schloß , da fiel das Her
zogtum seinem Neffen , dem Herzog von Edinburg . dem jüngeren
Bruder Eduards VII . zu . Mit ihm bestieg ein engkficher Prinz
einen deutschen Thron . Als er nach kurzer Regierung starb ,
folgte ihm der Sohn des Herzogs von Albany , gleichfalls eines
Sprossen der Königin Viktoria und des Coburger Prinzge -
mahls . Dieser , der gegenwärtige Herzog , brachte von der deut -
schen Mutter , einer Prinzessin von Waldeck , deutsche Gesinnung
mit ins deutsche Land . Und dieser Fürst , der auch in Deutsch-
land erzogen wurde , ist es , den die flammende Empörung über
Englands Frevel gegenüber dem deutschen Lande , der Wiege
auch des britischen Königsgeschlechts von väterlicher und von
mütterlicher Seite her . zu dem Entschluß getrieben hat , das
Band des Fürstenrechts , das ihn noch mit dem englischen
Throne vereint , zu zerreißen . Bereits vor Wochen kündeten
die Zeitungen diese Absicht des Herzogs an , und heute stehen
wir vor der Tat . Der koburgifche Landtag hat beschlossen, die

Regierung um eine Gesetzesvorlage zu ersuchen , die jede aus -

ländische Thronfolge im Herzogtum ausschließt. Davon werden
in erster Linie die englischen und die belgischen Agnaten be-

troffen .
Es ist ohne Weiteres anzunehmen , daß dieser Beschluß in

voller Übereinstimmung mit dem Herzog und seiner Landes -

regierung gefaßt worden ist . Nachdem nun diese Anregung aus
der Volksvertretung heraus gekommen ist . handelt es sich bei
der völligen Uebereinstimmung aller in Betracht kommenden

Faktoren nur noch um die formelle Erledigung , und die

nationale Reinigung des Coburger Thrones wird zur Tatsache .
Wir zweifeln keinen Augenblick daran , daß dieses , dem

tiefsten Volksempfinden Rechnung tragende Vorgehen auch
anderwärts Nachahmung finden werde . Wir haben dabei in

erster Linie Braunschweig im Auge , dessen Herzog auch noch

„Prinz von Großbritannien und Irland " unter seinen Titeln

führt . Peinlich empfa nd es das ganze deutsche Volk , als noch

sind . Unserem jungen Leutnant , vor 14 Tagen in Baccarat zu uns

gekommen , wird die Feuertaufe zum Verhängnis . Eben springt er
mit seinem Zuge auf und stürmt vorwärts . Er kommandiert „Stel¬

lung " und will sich gerade auf den Boden werfen , da trifft ihn auch
schon das feindliche Blei und das Wort erstickt ihm im Munde . Laut -

los fällt der tapfere Junge um und gibt kaum noch ein Lebens-

zeichen.
Von dem Baume , hinter dem er liegt und wo neben mir

ein Kamerad einen Schuß in die Seite bekommt, arbeite ich mich
rechts hinüber nach einem Graben . Hior kommt man schneller vor-
wärts nur ab und zu muß man sich auf den Boden ducken, wenn die

Kugeln zu stark um den Kopf pfeifen. Vor mir erhebt sich einer — da

trifft ihn eine Kugel in die Brust . Ein letzter Seufzer und tot m,t aus -

gebreiteten Armen liegt er zu meinen Füßen . Ein Unteroffizier sitzt
mit zwei Kopfwunden im Graben . Aufgeregt ruft er. während ihm
Kameraden den blutenden Kopf verbinden , seinem Feldwebel zu : „Sie
haben doch gesehen , wie ich vorgegangen bin . nicht wahr ? Grüßen Sie
meine Eltern .

" So bieten sich noch viele Bilder , eines orgreifen-
der wie das andere . Man merkt jetzt , wie die Franzosen immer
weiter zurückgehen . Da springe ich aus dem Graben in den Wald
hinein und rufe Hurra . „Nichts wie vorwärts, " schreie ich den hinter
mir kommenden Grenadieren zu und schon stürmt alles mit mir
vorwärts .

Auf einmal stehen wir vor französischer Jnfanteriedeckung . be¬
stehend aus einer Reihe zusammengebundener Reisigwellen . Dahinter
liegt ein Dutzend Franzosen tot und verwundet , die noch bis vor
wenig Minuten auf uns schössen . Ihr Gejammer greift mich für ei -

nige Augenblicke an ; aber dann heißt es wieder vorwärts . In der
Nähe steht ein Fahrrad , das einer der Rothosen Kopf über Hals ver-
lassen hat . In der angehängten Tasche findet man Briefpapier , Post-
Zachen und Wäsche . Also nichts wichtiges für unsere Führer und
darum rasch weiter . Hier liegt ein französischer Offizier . Friedlich
sind seine Gesichtszüge anzuschauen. Daneben liegt sein Tornister
und man staune, was u . a . darin ist : Parfüm und sonstige unnütze

kurz vor dem Kriege eine Ordre des britischen König » die Tita »
latur dieses deutschen Suveräns zu bestimmen sich anmaßte . So
ist zu erwarten , daß auch dieses Band mit dem ärgsten und hin «
terlistigsten Feinde Deutschlands zerrissen und jede Erinnerung
daran vernichtet wird .

„Oesterreich".
In der Oktobernummer von „Westermanns Monats »

heften " veröffentlicht Johannes Herdan folgendes Gedicht : -

„Sie lieben Tand und lieben Tanz
Und Schmausen und Gewühl ,
Ihr Tag ist kurz , ihr Fest ist lang ,
Ihr Herz ist leicht und kühl !"
So sagte man . — Phaäkenland . —
Da kam der Blitz , da kam der Brand ,
Da kam der großen Zeiten , , , i
Eisernes Flügelbreiten .

Hat einer Männer beben sehn ?.
"
<

War einer , der 's verschlief ?
Blieb einer noch bei Mädchen steh'p ,
Da ihn der Kaiser rief ?

'
, . ,v

Sie ließen allen leichten Glanz ,
Sie ließen selbst Musik und Tanz , K
Ihr Lied war nur das alte
Brausende : „Gott erhalte — — —•1"

% Sa»: : iV :.,•***^ s

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Braunschweig , 6. Okt . (Nichtamtlich .) Gesten »

abend brach — vermutlich durch Selbstentzündung , in der
Elevatorenanlage des neuerbauten Getreidesilo » der Braun »

schweiger Roggenmühlen -Aktien -Gesellschast Feuer au », de«
der große Silo zum Opfer fiel . Etwa 30 000 ti » 50 009

Zentner Roggen sind vernichtet worden . Der Gesamtschade «
an Gebäude und Korn dürfte sich auf etwa % Millionen
Mark belaufen . Die übrigen Mühlenanlagen find unversehrt .
Der Betrieb ist nicht gestört .

= Rom , 7. Okt . Das Befinde « des erkrankten neue«
Kardinal -Staatssekretärs Ferrata hat sich verschlimmert.

(Franks . Ztg .)
W .T .B . Bagdad , 8. Okt . Heute wurde die Teilstrecke Ifta »

bulat nach Samarra dem Verkehr übergeben , Die durchgehende
Verbindung von Bagdad nach der durch ihre großartige «
Ruinen berühmten ehemaligen Khalifenstadt Samarra ist da «

durch auf eine Länge von 120 Kilometern hergestellt worden .

Efsad Pascha von Albanie « .
Mailand . 7. Okt . Nach Meldungen ans Albanie «

weht über dem Schloß in Durazzo noch die türkische Faha «,
doch wird Essad Pascha sie nach vorübergehender Duldung
durch die albanische ersetzen.

Am 5 . Oktober erschienen sechs französtsche Kriegsschiff «

auf der Reede von Durazzo . Essad Pascha will auch in Ba «
lona einziehen . Essad soll gedroht haben , Jsmaek Kemal
verhaften zu lassen , falls dieser sich in Valona sehen ließe .

Italienische Blätter veröffentlichen Unterrednnge « « it

Essad Pascha , die wenig Tatsächliches bringen . Essad beteuerte ,
ein Anhänger der Kandidatur eines türkischen Prinzen zu sei« ,
geriet aber in große Verlegenheit , als ein Berichterstatter ihn
fragte , wie er sich eine Annäherung an die Türkei denke , wo der
Einfluß Deutschlands und Oesterreich -Ungarns groß sei. Aus
allen schönen Redensarten Essads ist nur das herauszulesen ,
daß er die Macht in den Händen behält und höchstens eine Krea -
tur von sich auf dem albanischen Throne dulden würde . F . Z .

Wetterbericht d. Zentralbureaus s. Meteorologie u. Hydrographie
Hoher Druck bedeckt zwar noch das Binnenland , doch machen sich

Depressionen, die über Lappland und im Osten liegen , bemerkbar ;
es ist deshalb nur in dem über dem Rheingebiet gelegenen Ker»
teils heiter , teils neblig , sonst ist es meist trüb und stellenweif« fällt
etwas Regen . In Süddeutschland sind Nachtfröste aufgetreten . Unser
Gebiet wird voraussichtlich im Bereich des hohen Drucke» bleib««.
Es ist demnach wenig bewölktes und kühles Wetter zu erwarte «.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karl »e«He.

Lara-
meter

w ro
759 .3
759 .3
759 .0

Tver >
momt.
in C.

3.8
0 .2

10 .9

Äbsol .
Keucbt.

wo>
5 .3
4 .5
5.0

Feuchtigk .
in Proz .

38
96
52

Sind

NO
ONO

NO

heiter
wolkig
wollig

Oktober
7. Nachts9'° U
8. Morg. 7" U.
8. Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 7. Okt. = > 10,5 ; niedrigst« in d«r
folgende Nacht = 0,5 .

Toiletteartikel . Nun liegen wir wieder in einem Wassergraben « >d

schießen auf die abziehenden Franzosen , die fluchtartig davonlaufe «.
Von unserem Oberst kommt Befehl, unter keinen Umständen weiter

vorzugehen und Patronen zu sparen . Gegen S Uhr sammeln sich die
einzelnen Kompagnien , die natürlich während des zweistündigen Ee-

fechte? durcheinander gekommen sind, im Waß * . Da fehlt manch
'

guter Kamerad .
* #

*

Langsam bricht die Dunkelheit an . Wir liegen noch im Wald »,
wo vor wenigen Stunden der Kampf tobt« . Immer mehr Nam«n
von Kameraden aus der Kompagnie oder dem Regiment hört ma«
nennen , die verwundet wurden oder eines ruhmvollen Heldentodes
starben. Ein Gefreiter , mit dem ich noch am Abend zuvor auf Wache
Zwetschgenmuß kochte und Glühwein braute , liegt tot abseits im
Walde , unweit davon ein Reservist, der noch am Morgen von Frau
und Kindern erzählte . Heute sind sie Waisen . Aber weint nicht,
Ihr , die ihr betroffen werdet. Wir Kameraden wissen , daß er gerne sein
Blut fürs Vaterland opferte, in der Ueberzeugung. daß für feine An-
gehörigen gesorgt wird . So ist man natürlich traurig gestimmt, zu»
mal meine Kompagnie allein vier Tote und 18 Verwundete aufzu-

weisen hat .
Wir stehen dicht beisammen. Es wird später und später

und schon ahnen wir . daß man im Walde übernachten muß. Ei«
Sonntag ist's . Zu Hause sitzen sie jetzt um den Tisch und zerbreche «
sich den Kopf wo wir sein könnten. Unsere Gedanken aber sind bei
den gefallenen Kameraden und in der Heimat . Fröstelnd laufen
wir auf und ab . Zu dem rauhen Herbstwind gesellt sich Regen. Die

Nacht ist schrecklich kalt und di« Füße find fast zusammengefroren. Ich
kann kaum eine Auge schließen und wie ich vom leichten Schlummer
mitteil in der Nacht in dem stockfinsteren Wald erwach , riefelt
der Regen auf mich herab und ganz aus der Nähe ertönt , schaurig
anzuhören , das Stöhnen verwundeter Franzosen.

i
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(Namentliche Liste badischer Hegttnentet ;!

Reseroe - Znf . - Regt . 911 . 40 , Ma tun .; 3m.
(Wisch und Kersbach am 1.9. 8 .. am Touo » vom -ÄI. &. vis 3 . 9 . , VenoneS
nnt 25 . und 2G . 8. , Brehemont am 29. 8 ., Etiv . î , :m 29 . 8. und !! . 9 .,
Nomvatelize vom 29 . 8 . bis 4 . 9 ., La Salle vom 3 . bU ?> 9. La Bonrgonce

am 4. 9 . 14 . )
I . Bataillon .

1. Kompagnie: Eefr. Wilhelm Lang , Buchen (Mosbach ) , tot . —
Eefr. Albert Ruetsch, Buchsweiler (Altkirch) , Eefr. Karl Schäfer .
Mannheim, Res . Wilhelm Grämlich , Schlierstadt ( Mosbach ) . Res .
Herm . Lumpp , Ettlingen , Res . Michael Seb . Väth, Werbachhausen
(Mosbach ) , Res . August Bury , Niedermichelbach (Altkirch) , Eefr. Eg.
Reichert , Unterschefflenz (Mosbach ) , Res . Ernst Wolf, Amorbach ( Mil -
tenberg , sämtlich leicht verwundet; — Res . Paul Schmidt , Aidlingen
( Künzelsau) , tot ? — Res . Lorenz Spönlein , Lauda (Mosbach ) , Res .
Baptist Lang. Oberhagenthal ( Mülhausen) , Unterosf . Johann Kuhn ,
Hetlingen (Buchen ) , Res . Ludwig Karl Förschner, Herbolzheim (Mos -
bach ) , sämtlich leicht verwundet; — die Res . Johannes Keller. Mörsch
^Karlsruhe) , Otto Geier, Hornbach (Buchen ) , Wilhelm Klein , Neckar -
katzenbach (Mosbach ) . Res . Leonhard Dasserner , Schöllbronn (Ett-
lingen) , sämtlich tot ; — Vizefeldw. Wilhelm Hahn , Wertheim . Unter-
ofsizier Gustav Kroneisen , Rippberg (Buchen ) , die Res . Friedrich
Goldner, Konstanz , Lud . Felix Beihurst, Fegersheim (Ehrstein ) , Ed .
Hermann , Bruntal (Mosbach ) , Leo Großhenni , Bausenheim ( Mül-
Hausen) , Otto Leier . Mudau (Buchen ) , Engelbert Fitz, Bretzingen
(Buchen ) , Joh . Bapt . Bürget, Oberhagental ( Mülhausen) , Georg Jos.
Rudelgast, Kreuzheim (Mosbach ) , Emil Ienninges , Berolsheim ( Box-
berg ) , Johann Borst , Großrinderseld (Mosbach ) , Joseph Broll , Ho-
henlinden (Beuthen) , Karl Mündörser . Neckarelz ( Mosbach ) , Karl
Müller, Dallau (Mosbach ) , Georg Rützel , Wasserndorf ( Ritzingen ) ,
Karl Pfeifer . Grötzingen (Durlach ) , Joseph Väth, Werbachhausen
( Mosbach) , Ludwig Bischofs, Steinbach (Wertheim) , Unteroff. Jul .
Schlenker , Eggenstein ( Karlsruhe) , sämtlich leicht verwundet: — Vize¬
feldwebel Karl Bauschlicher , Ellmendingen, Res . Adam Strauß . Der -
tingen (Wertheim) , Res. Karl Fehr , Eroh - Eicholsheim ( Mosbach ) ,
Res. Hermann Roß, Eiersheim (Mosbach ) , Res . Anton Lumpp , Schöll -
bronn (Ettlingen ) , Res . Peter Schwab , Grünenwörth (Wertheim) ,
Res. Ludwig Willig . Korb (Mosbach ) , sämtlich tot ; — Res . Joseph
RLckert , Altheim (Buchen ) , l. verw. , Res . Wilhelm Bräuninger , Raig-
heim (Neckarsulm) , tot ; Res . Harry Beck , Zwetzen (Apolda) , Eefr. Joh.
Jos. Duhm, Derlingen (Wertheim) , die Res. Karl Dörzbacher , Schil-
Hagstedt (Boxberg) , Egidius Gramling, Oberwittstadt (Boxberg) ,
Heinrich Heuß. Mosbach , Jos. Nimmel, Reichelsheim (Wertheim) , Jos.
Raß. Eommersdorf (AlMrch ) , Wilhelm Schleifer, Rintheim (Karls-
ruhe) , Friedrich Sau « , Höpstngen (Buchen ) , Georg Dirigo , Bime-
ringen (Basel) . Franz Hellinger. Heckfeld (Mosbach ) , Karl Bauer,
Herbolzheim (Mosbach ) , Eefr. Hermann Koch , Daxlanden (Karls-
ruh«) . Res. Georg FLrter , Böttigheim (Marktheidenfeld ) , Res . Karl
Breqer, Mannheim, Unteröff. Friedrich Stäbler , Mosbach , sämtlich
leicht verwundet; — Vizefeldw. Off .-Stellv . Wilhelm Sänger , Sulz -
bnrg (Müllheim , die Res . Eduard Walter, Gerlachsheim (Mosbach) ,
Jos. Whner, Allfeld (Mosbach ) , Gustav Weber, Schillingstadt (Box-
berg) . Markus Michel . Werbachhausen (Mosbach ) , Karl Keildach .
Kommersdorf (Mosbach ) , Joseph Walz, Freudenberg (Wertheim) ,
sämtlich tot ; — Vizefeldw. Strubel . Mannheim, Res . Anton Haag,
Uifigheim (Mosbach) , Res . Rudolf Mayer. Grünwinkel (Karlsruhe) ,
Res . Nikolaus Väth, Bestenheid (Wertheim) , Eefr. Wilhelm Eisler,
Auerbach (Mosbach ) , Res . Karl Throm , Lorbach, Gefr . Rob. Weber ,
Daxlanden ( Karlsruhe) , Res. Emil Wüst, Brehmen (Mosbach ) , Res .
Heinrich Bracht . Schöllbronn , sämtliche leicht verwundet.

Z. Kompagnie. Hauptmann Hugo Domizlasf, Köslin , l . verw.,
Leutnant Alexander Propfe, tot, Eefr. Arnold Adler, Weikersheim
( Mergentheim) , tot, Vizefeldwebel Paul Bonn II ., Mannheim, schw .
verw . , Unteroff. Aug. Britttnger , Hochstein (Rockenhausen) , Gem .
Emil Bayer, Karlsruhe, Gem . Michael Eehrig, Tauberbischofsheim .
Gem . Friedrich Hohl, Sachsenflur (Boxberg) , Gem . Leo Lazarus,
Frendenberg (Wertheim) , Gem . Baptist Priot (Mülhausen) , Gem.
Aug. Schönleber , Tauberbischofsheim , Gem . Josef Trabold. Königs-
heim , Kreis Tauberbischofsheim , sämtlich verwundet; Gem . Leopold
Mösfiuger , Karlsruhe, verm , Gem . August Müller, Eppershausen
«Dieburg) , verm . , Vizefeldwebel Bosch, Eberbach , Gem . Binzens Zieg-
ler, Ettlingen . Gem. Johann Frähring, Colmar i . E , Gem . Jakob
Herzog, Niedermagstadt (Mülhausen) , sämtlich tot ; Unteroff. Alfred
Dietz, Heckfels ( Tauberbischofsheim ) , verw. , Gem . Karl Ausmann,
Affamstadt (Boxberg) , verw. , Gem . Franz Boniser, Frankenthal, ver-
mißt , Gern. Albert Bauer, Königsheim (Tauberbischofsheim ) , Gem .
Josef Ferner, Hirschhorn (Heppenheim ) , Gem . Florian Hitscherich,
Waldprechtsweier ( Rastatt) , Gem . Karl Arthur Hoffmann . Mülhau-
sen i . E , Gem . Gustav Kuörzer , Kaltenbrunn (Buchen ) , Gem . Josef
Ley. Wolschweiler (Altkirch) , Gem . August Mall , Stein (Mosbach ) ,
Gem . Julius Rapp, Nüstenbach (Mosbach ) , Gem . Kaspar Scheiner,
Jlmspan (Tanberbischossheim ) , sämtlich verwundet; Gem . Kornel
Baumann, Eissigheim , Gem . Gustav Eberschwein , Elisabeth-Stade
New Jersey (Nordamerika ) , Gem . Karl Fischer, Schwabhausen (Box-
berg ) , Gem . Karl Honeck , Buch (Boxberg) , Gem . Michael Kempf , Son-
derriet (Wertheim), Eeni. Philipp Karl, Sulzbach (Mosbach ) , Gem .
Martin Lutz , Heitersbach (Buchen ) , Gem . Herm . Leitz , Waldmühlbach
( Mosbach ) , Gem . Felix Schlotter, Diirrenbach (Weißenburg) , Gem .
Wilh . Schwqtz, Jttlingen (Eppingen) , Gem . Josef Trapp, Staufenberg
(Gernsbach ) , sämtlich vermißt; Gem . Pius Steinbach, Waldmiihlbach
(Mosbach) , tot. Gem . Wilh . Sartorärc . Dallau (Mosbach ) , tot, Gem .
Christian Dörr, Sennfeld f Adelsheim) , tot, Unteroff. Karl Hirsch ,
Forchheim (Ettlingen ) , Unteroff. Karl Binz , Freibnrg, Gem . Adolf
Hermann Biundo, Frankental, Gem . Martin Baumbusch , Tauber¬
bischofsheim , Gem . Josef Göpfert , Obermiebach (Altkirch) , Gem . Alf?.
Entmann , St . Ulrich (Staufen ) , Gem . Christian Klenert, Durlach ,
Gem . Karl Link, GStzingen (Buchen ) , Gem. Peter Renmaie?. Stock-
harn (Vilsbiburg ) , Gem . Dominikus Stang , Battenberg (Boxberg) ,
Gem . Johann Weniger. Lengenrieden (Boxberg) , Gem . Jos . Zipf,
Mnckenthal (Mosbach ) , Gem . Albert Stehli « , Bettlach (Altkirch) ,
sämtlich verwnndet; — Unteroff. Heinrich Kiefer , Rüppurr (Karls-
ruhe) . Gem . Ignatz Aeewhof, SchSnfekd (Tauberbischofsheim ) , Gem .
Karl Kift , Rensatz (Bühl) . Gem . Xaver Ley. Wolschweiler (Altkirch) .
Gem . Theodor Lenhaed . Schloffan (Buchen ) , Gem . Friedrich Mangler,
Karlsruhe, Gem . Friedrich RZrger , Nüstenbach (Mosbach ) , Gem . Ed -
win Sommer, Oberschefflenz (Mosbach ) , sämtlich vermißt; — Vize¬
feldw . Alexander Michael. Bialystock (Russ. Polen ) , schw . verw. ; —
Gem . Karl Beuneter, Durlach , Gem . Joseph Cayot. Balschweiler (Tlli -
kirch) , Gem . Joseph Sohner . Allfeld (Mosbach ) , Gem . Jakob Friedrich
Sieber , Rüppurr ( Karlsruhe) , Gem . Georg Schneider II ., Geispitzen
( Mülhausen) , Gem . Dionis Schneider . Kaltenbrunn (Buchen ) , Gem .
Franz Stemm«!*«, Balschweiler ( Altkirch ) , Gem . Josef Treu, Tauber-
bischofeheim . Gem . Peter Wind, Rittersbach ( Mosbach ) , Gem . Peter
Wesch , Schollbrunn (Eberbach) , sämtlich verwundet ; — Gem . Franz
Xaver Etil , Raffelb« g ( Vilsbiburg ) , verm ., Gem . Karl Grimm ,
Stürzenhard ' Buchen ) , « erw .. Gem . Hugo Munkel , Hundheim (Wert-
heim ) , tot , Gem . Karl Geiger, Eppingen. tot ; Unterosf . Ferdinand
Dewald, Eberbach, Gefr . Georg Andreas, Voxheim (Frankenthal) ,
Gem. Gottlob BSHeinger , Brettach (Neckarsulm) , Gem . Jakob Dauth,
Zaisenhcwsen (Bretten) , Gem . Joseph Galm, Neukirchen (Mosbach ) ,
Gem . Alois Gaulrapp, Rippberg (Buchen ) , Gem . Franz Horn, Stein -
lisch (Wertheim) , Gem . Wilhelm Kappes, Altheim (Buchen ) , Gem .

Gadifche Presse .

Wilhelm Sigmund , Neckargerach ( Eberbach ) , Gefr . Hugo Sauer , Tau -
berbischofsheim, Gem . Viktor Schlienger , Ueberkümen (Altkirch ) , Gem.
Heinrich Schuppert . Eberbach, Gem . Jakob Speck, Förchheim ( Ettlin -
gen ) , Eefr . Alois Throm , Lorbach (Mosbach) , sämtlich verwundet ; —
Gem . Friedrich Brehm , Bossungen (Darmstadt ) , Gem . Friedrich
Braun I . , Neckarwimmersbach ( Eberbach) , Eem . Johannes Dieter ,
Eberstadt ( Darmstadt ) , Eem . Adam Ebert , Dielbach ( Eberbach) , Eem .
Gregor Martin , Mörsch ( Ettlingen ) , Eem . Heinrich Roth , Stupferich
(Durlach ) , Eem . Xaver Tröndle , Rodern (Thann ) , Eem . Peter Joh .
Veith , Eberbach, sämtlich vermißt ; — Unterosf. Ant . Eerstner , Mörsch ,
leicht verwundet .

Z. Kompagnie : Ltn . Neumann , tot , Res . Albert Bürgelin , Mül -
Hausen , tot. Res. Herm. Stoll , Hagsfeld , tot , Vfw . d . Res. Ott , l . vw .,
Res . Karl Hossmann, Boxberg, l . verw ., Res . Ernst Rupp , Langen¬
steinbach . verw . . Res . Adolf Reichert, Unterschefflenz , verw ., Vfw. d .
Res . Frey , schw . verw . , Res . Anton Angsthelm, Erauterhersheim .
Res. Karl Roedler , Untergimpern , Res . Emil Stalter , Gereuth <Mül -
bausen) . Res Jakob Schröder, SaiÄihofen ( Mannheim ) . Res . Eeorg
Utz , Sulzbach ( Mosbach) , Res . Josef Utz . Ettlingen -Weiler ( Ettlin -
gen ) , sämtl . verw . . Res . Karl Link I , Schlierstadt , tot . Res . Martin
Scheurich , Wertheim , lot , Unterosf. Friedrich Bansbach , Eberbach,
Res . Friedrich Bauer , Schw . Hall . Res . Josef Becht . Pfaffenrot , Res .
Joses Häffner. Waldstetten . Res . Alois Hammel. Affamstadt, sämtl.
verw . , Unterosf. Wilhelm Geiger , Aglasterhauscn , tot , Res . August
Neos , Neudenau , tot . Res . Alois Schaffner, Marbach , tot . Unteroff .
Gustav Nalbach. Leibenstadt , Unteroff . Heberling , Wintersdorf ( Ra
statt ) , Unterosf. Rith . Mudau , Res . Alfons Boll , Disdenheim , Res .
Simon Baumann . Vilchband. Res. Karl Bernhard , Hüningen , Res .
Josef Merkert , Waldstetten . Res . Franz Schaffner, Marbach . Res .
Wilh . Thomeicr , Mittelschefslenz, Res . Karl Wörner , Wagenschwend,
Res . Valentin Zeitler . Affamstadt, sämtl . verw . , Res . Joses Schork ,
Limbach , tot . Unterosf. Robert Fried , Neunkirchen. Unteroff . Adols
B-uth - r , Neusreistedt , Unterosf . Hugo Siegel , Mosbach . Res . Max
Bohncr, Bulach . Res . Joses Dosch , Ebenheid . Res . Johann Erler.
Käfertal ( Mannheim ) , Res . Joses Fuhrmann , Balsbach , Res . Her -
mann Fischer , Beiertheim , Res . Albert Gessel , Gallisch Kolofiche , Res .
Karl Götz . Neckarszimmor » . Res . Josef Geier . Königheim , Res . August
Knobloch . Knielingen . Res . Karl Krumrey , Mußbach , Res . August
Karcher, Spielberg , Res . Karl Ostertag , Affamstadt , Res . Joses Stauch ,
Affamstadt, Res . Karl Thomeier , Krautheim , sämtl . verw . , Res. Adols
Eoldschmidt , Hornbach. Res . Stephan Kaiser , Höpfingen , Res . Alois
Knörzer , Ebenheid , Res . Ludwig Mackert, Schlierstadt . Res . Wilhelm
Schmuck . Rüppurr , sämtl . tot, Res . Wilhelm Beikert . Eubigheim, Res .
Heinrich Bär , Gotersdorf , Res . Jean Biedermann , Feudenheim
( Mannheim ) , Res . Karl Bauer , Emmendingen , Res . Karl Gretter .
Helmsheim , Res . Alois Glock, Königheim . Res . Joses Heß , KLnigheim,
Res . Jakob Hirth . Königshofen , Ref. Gotthilf Haifch , Blankenloch,
Res . August Herbst, Harxheim , Res . Adolf Kratzmüller , Stein a . Ko°
cher , Res . Friedrich Quenzer , Mölchingen, Res . Hermann Sanns , Het-
tingen , Res . Simon Spinner , Werbach, Res . Franz Spohn , Mannheim ,
Res . Eugen Trunk , Heidersbach, Res . Karl Weber , Mosbach, Res.
Valentin Wefchelbach , Feudenheim ( Mannheim ) , Res . Heinrich Ber -
berich , Walldürn, Res . Wilhelm Lenz , Mülben , Res . Ernst Steinbach,
Mühlhausen, Res. Josef Schneider , Hettingen, Res . Theodor Eisen¬
beiher , Bretzingen , Res . Joses Knorr , Baldersheim , sämtl . verw.

4. Kompagnie: Die Res . Paul Adam , Ottmarsheim (Mülhausen.) ,
Albert Brom , Blozheim ( Mülhausen ) , Wilhelm Eckart , Mannheim ,
Georg Fiedr . Erhart , Heiligkreuzsteinach ( Heidelberg) , Karl Friedr .
Götzinger , Ruchsen ( Adelsheim) , sämtl . verw ., Heinrich Bauer , Wol-
fartsweiler ( Durlach ) , tot , Karl Friedr . Groß, Dallau ( Mosbach) , tot ,
Eeorg Geifert . Frei steht (Kehl) , Karl Heußer. Linkenheim ( Karls -
-ruhe) , Karl Kritter . Zimmerhof ( Mosbach) ' Hermann Kreuzburger ,
Münchhof ( Stockach) , sämtl . verw . , Wilhelni Köppler . Wölchingen
( Boxberg ) , tot , Georg Johann Kraut , Elsenz ( Ebingen ) , Eeorg
Krämer , Wallstadt ( Mannheim) , Aniton Kirchner, Heidelberg , Heinr.
Oskar Link, Wertheim , Karl Johann Reinsrank . Markirch ( Rappolts -
weiler ) , Rudolf Reinhart , Niedernberg (Obernburg ) , Adam Schnei-
der, Wagenschwend ( Eberbach) , Albert Vonna, Nieidersept ( Altkirch) ,
Franz Joses Manninger , Dittmar (Tauberbischofsheim) , August
Baum . Lettweiler ( Kaiserslautern) , Franz Geppert , Herbholzheim
(Emmendingen ), Hermann Glaser , Münzesheim (Bretten ) , Tambour
Karl Heunhöfer, Mülhausen , sämtl . verw . , Unteröff . Karl Haberkorn,
Großrinderfeld , tot , Res. Karl Kraft , Leibenstadt ( Adelsheim) , Res .
Friedr . Wilh . Krauß , Mannheim , Res. Joses Magnus Belz, Ober-
keuach (Künzelsau) , Unteröff. Erhard Berberich . Mudau, sämtl . vw.,
Unterosf. Leopold Braun . Wenigumstadt , tot , Res . Wilh . Franz Beß-
ler, Mannheim, tot, Res . Wilh . Fried. Claupein. Grünwettersbach
(Durlach) , verw . , Res. Otto Endreß, Glochsen ( Neckarsulm ) , verw .,
Res . Gottfried Galm , Robern ( Mosbach) , tot , Feldw . Landera . Ober-
rottweil , tot . Res . Ernst Rau , London , Gesr. Karl Friedr . Baum -
gartner, Theimingen ( Emmendingen) , Gefr . Karl Heinrich, Schweu-
genheim (Gsrmersheim ) , Res . Heinrich Berger , Neckarau ( Aiann -
heim) , Ref. Theodor Blau , Graben ( Karlsruhe ) , Res . Joses Britjch,
Pulvers heim ( Eebweiler ) , Unteroff . Josef Füger . Rheinsheim , Res .
Karl Götz, Freistedt ( Kehl) , Unteroff . Georg Hammelmaun , Ober-
lustobt ( Eevmersheim ) , Res . Anton Harter , Kaltbrumi ( Wolfach) ,
Res . Franz Peter Kirschgäßner, Rinchheinr ( Buchen) , Res . August
Kirchenlohr , Fahrenbach ( Mosbach ) , sämtl. verw ., Res . Johann Rees,
Rußheim (Karlsruhe ) , tot . Eefr . August Reinacher , Rußheim ( Karls -
ruhe ) , Res. Ernst Thomas , Hüningen ( Mülhausen ) . Res. Ludwig
Berlinger , Walldürn ( Buchen ) , Tambour Gefr . Emil Wilh. Böge,
Itzehoe (Preußen ) , Res. August Blesch , Schwabhausen ( Boxberg) . Res .
Eduard Ihrig , Oberdielbach ( Eberbach) , Res. Georg Wilhelni Link ,
Weriheim ) , Res. Heinrich Schwarz, Brunstadt (Mülhouseir) , Res.
Franz Göpsert , Riederauspach ( Mülhausen ) . Unteroff . August Keil .
Sulzbach (Mosbach ) , Res . Fried . Philipp Kreß, Wertheim , Res . Adolf
Maier, Walldürn (Buchen) , Res . Tobias Rehn, Reutenau ( Mosbach ) ,
Eef . Karl Schreiber . Eggenstein ( Karlsruhe ) , Ref. Friedrich Grcther ,
Knielingeu (Karlsruhe) , sämtlich verwundet; Res . Heinrich Bauer,
Wolfartsweier (Durlach) . Ref. Otto Magrais Doth . Osterburken
(Adelsheim ) , Ref. Karl Heckel , Niedern (Miltenberg . Res. Heinrich
Ott , Kandel (Hermersheim ) , sämtlich tot.

l.I . Bataillon .
5 . Kompagnie : Haupt », . Krapp , Karlsruhe , schw . verw ., Lt . der

Res. Helmstädter , Heidelberg , schw . verw. . Lt. der L,a»Äw. Emil
Würfel, Steinsfurt , l . verw ., Musk. Hugo Herm . Aug. Härtung, Ober-
Millingen, verm . , Musk . Bernhard Schmitt , Han-dschuhsheinr, verm .,
Atusk . Georg Kletti , Sandhausen ( Heidelberg ) , l . verw., Musk. Otto
Schick , Sinsheim , verw . , Niusk. Willi Hofmanu , Schlechtsart . verw .,
Musk . Julius Geifthardt (Birkenfeld ) , verw . , Musk . Max Eichhorn,
Goßniannrod . tot , Feldw . Herm. Hein . Wilh . Lücke , Hameln , tot ,
Musk . Ludw . Dietsch, Grusserheim , verm , Musk . Xaver Bürgg,
Asbach , schw . verw . , Musk . Hugo Otto Herberth, Queiirenfeld , verw .,
Unteroff . Johannes Eberhard , Sandhausen ( Heidelberg) , l. verw .,
Gefr . Joh . Eeorg Christ. Recknagel , Westenfeld, schw . verw ., Musk .
Philipp Hauch , Edingen ( Mannheim ) , tot , Musk . Jakob Gönnawein ,
Niederhofen, verw . , Musk . Eeorg Wödling , Sand , verm . , Musk . Jo -
Hannes Kumpel , Fambach, verm. , Musk . Joh . Friod . Zimmermann ,
Kirchheim (Heidelberg) , schw . verw . . Erenad . Gottlieb Zimmermann ,
Leuterslxttl) , schw . verw . , Musk . Hermann Aufchütz, Eisfeld , schw .
verw . , Musk . Max Laux , Weschbach, l . verw . . Musk . Markus Jul .
Kleifer, FröhnunHen , l . verw . , Musk. Karl Kirchner, Sachsendors, tot ,
Gef. Eduard Selmar Hopf , Tossenthal, tot , A! usk . Martin Josef
Ignatz Zeyer, Jettlingen , l . verw . , Erenad . Ferdinand Kraft , Waib -
stadt, l . verw ., Musk . Karl Aug . Scharfenberg, Frauenbreitungen , tot ,
Musk. Julius Hilger, Kellbach , verw . , Musk. Michael Gerlach , Hand-
schuhsheini , l . verw ., Musk. Sebastian Kürzinger , Jrsching , verw .,
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Eef . Fried . Joh . Reuthnrd , Hemsbach , tor , Musk. Ernst Höhbein,
Failsdorf , tot . Musk . Jakob Hein . Zllbrecht , Wiesenbach , tot , Musk .
Hugo Ernst Kambach, Heßberg. i . oe?w .. Musk . Hein. Armin Koch,
Seidingstadt . I . verw . , Füsil . Äug. Wilh . Faber , Eishaus ^n , l . verw .,
Hornist Karl Hamlach, Handschuhsheim. verw . , Musk . Hein . Ed.
Bieberbnch, Wölfershausen , Musk . Theodor Hauser. Bad . Dllrheim ,
Musk . Karl Selzer , Heidelberg. Musk . Alfons Bartarde , Kaisersberg ,
Musk . Konr . Gregor Schlegel, Heidelberg, sämtlich leicht verw . , Musk .
Johann Böhm , Mauer , l . verw . , Musk . Martin Mittelsdorf , Me-
mels , l . verw . , Musk . H . Alfred Bruck« , Heilbronn , i . verw ., Musk .
Aug. Gustav Hahn , Eishausen , schw . verw . . Unterosf. Karl Otto Jan -
on, Heppenheim , schw . verw . , Musk. Wilh . Eugen Mauer. Iptingen ,

l . verw . , Musk . Heinrich Limbeck, Ketsch , l . verw . , Musk . Otto Gagg,
Emmendingen , verw . , Musk . Emil Isidor Valen . Roman , Maien -
heim , l . verw ., Musk . Edmund Braun , Klein , l . verw . , Eefr . Ferd .
Walker , Holzgerlingen , l. verw ., Eefr . Otto Röder , Dessau , schw . ver-
wundet , Gefr . Gustav Scheler, Mönchröden, l . verw . . Unterosf. Jak .
Hering, Monzernheim , schw . verw . , Musk . Friedrich Müller , Quedlin¬
burg . l . verw ., Musk . Wilhelm Stillsried . Mefsersdorf , verw . , Musk .
Karl Bauer , Handschuhsheim. l . verw . , Musk . Joh . Billig , Jettingen ,
l . verw . . Musk Jos . Schrall , Badersdorf , verm . , Musk . Ed . Herm.
Heinr . Gensler . Henneberg. l . verw . , Musk . Emil Otto Kraug , schw .
verwundet .

6. Kompagnie: Häuptm . Ernst Becker , verw. , Leutn . o . Spindler
tot , Leutn . d . Res . Schnitzler, verw ., Ofs .- Stellv . Ludw . Knorr , Neckar »
gemünd, tot , Unteroff . Jakob Doll, Sinsheim , tot , Eefr . Max Ammon,
Hildburghausen , Tambour Wilhelm Apel II ., Salzungen (Meinin -
gen ) , verw ., Musk . Mar Appum , Coburg , verw . . Musk . Kamill Bau «
mann , Attenschweiler ( Mülbausen i . E .) , verm . . Musk . Heinrich Bau -
mert , Rieth (Hildburghausen ) . Musk . Friedrich Beutekamp , Ohrdruf
( Sachjen-Koburg -Eotha ) , Tambour Wilhelm Brenner , Bargen ( Sins »
heim , Musk . Wilhelm Domming , Simmershausen (Hildburghausen ) ,
Musk . Ottmar Fleiß , Kremmelsbach (Freiburg ) , Musk . Friedrich Fi -
scher, Waldangelloch (Sinsheim ) , Tambour Otto Rudolf Fischer II .,
Zeilfeld ( Hildburghausen ) , Musk . Jos . Fronmüller , Lösenbach ( Sins -
heim) , sämtlich verwundet ; — Gren . Eugen Grad , Mülhausen i . E .,
verm ., Eefr , Heinrich Grebenau , Rülzheim (Eermersheim ) , tot . Musk .
Hugo Griebel . Schwarzenbrunn ( Hildburgbausen ) , Musk . Albin Edm.
Grimm II ., Fehrenbach ( Hildburghausen ) , Musk. Johann Hartmann,
Hirselsbach (Sulzbach >. Musk . Ernst Hebig, Hüinpfershausen (Mei -
ningen ) , sämtlich verwundet : — Musk . Eugen «herdner , Waldstadt
( Mannheim ) , verm ., Musk . Eduard Heyn II . . Schwarzenbrunn ( Hild-
behausen ) , Eefr . Jofevh Hirtz , St . Ludwig ( Mülhausen i . E ) , verm ..
Eesr . August Hops , Hirschendorf (Hildburghausen ) , verw . , Musk Jak .
Hörr , Hemsbach (Weinheim) , tot , Musk . Eeorg Jungmann, Speck ?-
bach ( Heidelberg) , verw ., Musk . Leopold Kellner , Ereinburg ( Nieder -
österr. ) , verm ., Musk . Ferd . Kleinstäuber , Opfershausen ( Meiningen ) ,
tot , Musk . Valentin Klem, Weinheim , verw . , Musk . Eustav Kraus ,
Neckargemünd (Heidelberg) , verm ., Musk . Johann Laule , Eschelbronn
(Sinsheim ) , verw ., Musk . Theodor Lehr, Wiesloch, tot , Musk . Joseph
Mattler , Dürlingsdorf (Heidelberg ) , verw ., Musk. Karl Mock , Hei -
delberg , verw ., Musk . Hermann Müller III ., Fehrenbach ( Hildburg -
hausen) , verm ., Musk . Heinrich Nonnenmacher, Waldangelloch ( Sins -
heim) , verm . , Musk . Julius Otto I . , Brum (Hildburghausen ) , verw .,
Eefr . Karl Otto , Sachsendors ( Hildburghausen ) , tot . — Musk . Wil¬
helm Plöger , Matorf (Lipe-Detmold ) . verw . , Mus ? . August Piot ,
Reckarbifchofsheim , verw ., Musk . Georg Pollich, Handschuhsheim
( Heidelberg) , verm . , Musk . Eustav Prein . Osterwieck ( Halberstadt ) ,
verw ., Füs . Heinrich Reber , Michelbach ( Vehlingen ) , verm .. Musk .
Friedrich Rensch , Nußloch ( Heidelberg) , tot , Musk . Richard Ruek,
Lengsfeld ( Hildburghausen ) , verw . . Musk . Friedrich Riittinger , Bed-
heim ( Hildburghausen ) , verw . , Musk . Leo Eutter , Allenschweiler
( Mülhausen i . E .) , verm ., Eefr . Wilhelm Stockert, Heidelberg, verw . ,
Eren . Jakob Stotz, Eppelheim (Heidelberg) , verw . , Musk . Adam
Schlechter, Handschuhsheim (Heidelberg ) , verw . , Musk. Hermann
Träubel , Michelbach ( Mosbach) , tot , Musk . Reinhold Tcndel , Streuf -
dorf (Hildburghausen ) , verw ., Musk . August Untersch , Nendorf
( Mülhausen i . E .) , verm . , Musk . Otto Vierling , Haffelbach ( Sins -
heim) , tot — ; Eren . Otto Weiß, Rauenberg ( Wertheim ) . Musk .
Albert Zehner , Wasungen ( Meiningen ) , Musk . Eduard Jehner , Hild-
burghausen , Musk . Georg Zimmermann , Mauer (Heidelberg) , Musk .
Johann Zimmermann , Eppelheim (Heidelberg) , sämtlich verwundet .

7. Kompagnie: Musk. Philipp Baum . Heidelberg , verw ., Musk.
Rob . Scheid , Waibstadt ( Sinsheim ) , Musk . Karl Staug , Schw!,rzbach
( Hildburghausen ) , sämtl . verw . , Gefr . Rudolf Karl , Heiuar ( Hildburg -
hausen) tot . Musk . Wilh . Groß , Reichartshausen ( Sinsheim ) , tot ,
Musk . Arnim Jakoby . Hilburghausen , verw . , Musk . Otto Koob. Wols-
mamlshausen (Hildburghausen ) , tot , Musk . Hermann Sieker , Blom¬
berg , tot , Musk . Karl Schenk , Gleich am Berge ( Hildburghausen ) ,
veriv . , Musk . Josef Bruckert, Ensisheim ( Eebweiler ) , verw ., Musk .
Rudolf Ludw . Trautmann . Stettlingen ( Meiningen ) , verw ., Eefr .
Jakob Kraft . Dossenheim ( Heidelberg) , tot , Eefr . Heinrich Gull ( Mül -
hausen i . E .) , verw ., Musk . Christian Boll . Leimen ( Heidelberg ) ,
verw .. Unterosf . Jos . Peter Zimmermann . Eppelheim ( Heidelb- rg) .
tot , Musk . Verthold Ahnemüllsr . Herbarthswind ( Hildburghausen ) ,
Musk . Richard Heß IV , Hexebrett (Hildburghausen ) , Hornist Max
Meun- ng , Eisseld ( Hildburghausen ) , Musk. Max Stäblein . Stendal
( Hildburghausen ) , Musk . Eeorg Schlund. Leimen (Heidelberg) , Musk .
Ludwig Stern , Kirchheinr (Heidelberg) , sämtl . verw . . Musk . Georg
Karrer . Zurnhausen (Heidelberg) , tot , Musk . Fer ) . Alb . Tressel ,
Poppenwind ( Hildburghausen ) , Eefr . Karl Eeusler , Nußloch (Heidel¬
berg) . Musk . Christoph Gärtner , Ziegelhausen ( Heidelberg) , Musk .
Eottfr . Ludwig Floßmann , Westenfeld (Hildburghausen ) . Musk . Ant .
Schimmer , Obergimpern ( Heidelberg ) , Musk. Christian Schuldheiß
Helmstadt (Heidelberg) , Musk . Albert Stärker . Lindenau ( Hildburg -
hausen) , Musk . Emil Wipfler , Nußloch ( Heidelberg) , Musk . Theodor
Lud . Ed . Heim , Streffenhausen ( Hildburghausen) , sämtl . verw.

8. Kompagnie : Hauptmann Windemuth l . verw ., Reservist Hein-
rich Stammberger , Wenses (Ebron , Bayern ) , tot ; Unteroffizier Kon-
rad Pfaunmüller . Bohensaas (Neustadt,Bayern ) , l . verw . ; Eefreiter
Eustav Bertfch . Waibstadt ( Sinsheim ) , verw . ; Eefreiter Peter Meu -
gesdorf , Dielheim (Wiesloch ) , verw. ; Reservist Oskar Beerbaum,
Eisfeld ( Hildburghausen ) , verw . ; Reservist Theodor Kleinschmidt,
Altendambach (Schleusingen) , verw . ; Unteroffizier Karl Friedrich
Bath , Heidelberg , Reservist Eeorg Augsburger, Mückenloch (Heide !-
berg) , Reservist Paulus Nußmanu . Streusdorf (Hildburghausen ) , Re-
servist August Spindler , Schnett ( Hildburghausen ) , Reservist Eustav
Laier, Rippenweiler ( Weinheim) , sämtlich tot ; Vizefeldwebel August
Fries l . verw . ; Unteroffizier Johann Wörtge. Kleinhausen (Bens -
Heini) . Gefreiter Otto Kallenbach, Salzungen ( Meiningen ) , Reservist
Julius Voigt , Eießübel (Hildburghausen ) , Reservist Heinrich Grimm ,
Untergimpern ( Sinsheim ) , Reservist Michael Vietjch , Heidelberg ,
Reservist Rob . Hein . Machleth . Neuhof (Hildburghausen ) , Reservist
August Bökel , Neidenstein ( Heidelberg ) , Reservist Peter Ziegler ,
Kirchheim ( Heidelberg ) . Reservist Richard Schramm . Schnell (Hild,
burghausen) , Reservist Lorenz Simon , Bosiendors ( Straßburg ) , Reser»
vist Martin Fischer , Heddelsbach ( Heidelberg ) , Reservist Eustav Am,
thor , Exdorf ( Meiningen ) , Reservist Edmund Otto II . , Westenfeld
( Hildburghausen ) , Reservist Alfred Gaiser , Roppensweiler ( Altkirch) ,
Reservist Jacob Gebyard , Kirchhardt ( Sinsheim ) , Reservist Jacob
Wacker, Knöringen ( Mülhausen) , Reservist Eugen Kronenberger ,
Rohrbach ( Heidelberg ) , sämtlich verwundet ; Reservist Bernhard
Knauber , Rohrbach ( Heidelberg ) , Reservist Jacob Burkhard , Sand»
hausen ( Heidelberg ) , Reservist Karl Becker. Jchathausen (Wiesloch) ,
Reservist Heinrich Rubner , Rohrbach (Heidelberg ) . Reservist Max
Brückner II ., Eompertshansen (Hildburghausen ) , Reservist Paul Beck,
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Hohebach tÄ iciou ) , sämtlich ocrmifot ; Unteroffizier Eduard Schnei¬
der, Reckargrn>-Ind (Heidelbergs Unteroffizier Michael Grunewald .
Sulzüach (Weinheim ) , Eefreitn Bernhard Brand, Jllsurt (Altkirch ) ,
Reservist Ludwin Chilian , Mure ^stadt (Hildburghausen ) , Reservist
Georg Böhning . Erlangen in Bayern , Reservist Karl Stöcklin, Köst -
lcr (Altkirch) . Reservist Josef Avis , Colmar i . E, , sämtlich verwundet :
Reservist Karl Glück. Steinfurt iSinsheim) , Reservist Johann Bauer,
Handschuhsheini ( Heidelberg ) , Reservist Hugo Brückner, Veilsdorf ,
<Hildburghausen ) , Reservist Friedrich Knupfer , Freiburg (Baden ) ,
sämtlich vermißt . Reservist Arthur Thalgott , Mülhausen i. E, , Unter¬
offizier Jacob Hallbrunner , Leimen ( Heidelberg) , Reservist Adam
Rehberger , Grein (Heppenheim) , Reservist Hermann Bassemer, Ost-
hosen (Worms ) , sämtlich Mi ; Gefreiter Ernst Gottwald , Siegritz
( Hildburghausen ) . Reservist Christian Eaissenhöner , Oberstadt (Hild-
burghausen ) , Reservist Reinhold Eisenacher, Themar (Hildburghau -
jen ) , Reservist Karl Lehmann , Kalmar i . E, , Reservist Hermann
Fischer , Umeistadt (Hildburghausen ) , sämtlich verwundet ? Reservist
Hugo Herbert . BeHungen (Hildburghausen ) , tot ; Gefreiter Hermann
Eichhorn, Giesübel (Hildburghausen ) , verw . ? Reservist Adam Lederle,
Heddesheim ( Weinheim ) , verw . ; Reservist Jacob Apfel, Dossenheim
( Heidelberg ) , »erw . ; Reservist Josef Autz. Belfort (Frankreich) , tot ?
Reservist Michael Schmitt , Rimbach (Heppenheim) , nenn . ; Reservist
Franz Bamberger , Streufdorf (Hildburghausen ) , verwundet .

Leib - Dragoner - Regt . Nr . 20, Karlsruhe .
Patrouillengefechte im Westen. ( Orte und Datum nicht angegeben .

")
1 . Eskadron : Leutnant v , Engelberg l . verw . Drag . Eschle tot .

Drag . Huntemann , tot . Drag . Kiwdlcr . tot . Serg . Brecht schw . verw.
Unteroffizier d . Res. Aulenbacher, schw . verw . Gefreit , d . Res . Sack,
schw . verw . Reserv. Köhler , Res. Kuppinger , Drag . Bösinger, Drag .
Augenstein, sämtliche leicht verwundet . Drag . Iiickle , schw . verw
Drag . Bracht, schw . verw . Drag . Schlager , Drag . Strähle , Drag
Faller , Gefreit . Erafer , sämtliche vermißt .

2 . Eskadron : Drag . Schwarz, tot . Dragoner Ereih , tot . Drag .
Hanitibald , schw . verw Drag . Baum schw . verw . Res. Lanig schw .
verw.

4. Eskadron : Dragoner Burger , tot . Drag . Ebner , tot . Drag .
Böhler , tot . Gefr. d . Res. Starke , tot . Eefr . Kopp, verm . Drag .
Konrad , verm . Serg . Schunke , l . verw . Unteroff . Müller l . verw .
Drag . Bertsch , schw . verw . Drag . Staffelbach , l . verw . Drag . Seel
schw . verw . Drag . Kast schw . verw.

5. Eskardon . Drag . Fehr , tot ; Unteroff . Gitschier, Eefr . Speck,
Res . Fries , Drag . Kober , sämtlich schwer verwundet .

*

Berichtigung früherer Berlustlisten .
Zäger - Re gi ment zu Pferde Nr . S . Mülhausen i. E.

Jäger Kellermann» nicht tot, sondern verwundet.
Feldartillerie - Regiment Nr . 30, Rastatt .

Kanonier Degler , Guggenau , nicht tot , sondern verwundet .

Kenntnisse , die ihn auf forstwissenschaftlichem Gebiete zu einer
Autorität in der zweiten Kammer machten und fein großes
Verständnis für alle sozialen und wirtschaftlichen Fragen aus .
Dazu kam sein persönlich angenehmes , entgegenkommendes
Wesen , das ihm bald überall Freunde gewann und ihn auch
bei den gegnerischen Parteien Sympathien und Achtung errang .
So beklagen wir herzlich den Tod des trefflichen Mannes und
Politikers , der im Dienst ? des Vaterlandes so früh ans dem
Leben scheiden mußte , wo noch so viel Hoffnungen auf ihn gc-
setzt wurden .

Kadifche Chronik .
h . Mannheim , 7. Okt . Der Führer der Zentrumspartei

Mannheims und des Badischen Unterlandes , Herr Amtsge -
richtsdirektor Josef Eiehler , feierte heute seinen KV. Eeburts -
tag , Herr Amtsgerichtsdirektor Eießler gehört schon über ein
Jahrzehnt dem Mannheimer Bürgerausschuß an , von dem er
als Vertreter der Zentrumsfraktion in den Stadtverordneten -
vorstand entsandt wurde , und war 16 Jahre lang von 1893
bis 1906 Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis Engen .
Vom Eroßherzog Friedrich I . wurde der heutige Jubilar mit
dem Ritterkreuz vom Zähringer Löwenorden und der Friedrich-
Luisen - Medaille und vom Papst mit dem päpstlichen Ehren -
kreuz pro ecclesia et pontifice ausgezeichnet . Eießler hat sich
schon große Verdienste um die Zentrumspartei in Baden er-
warben .

d . Mannheim , 7. Okt . Der Niederrheinische Bezirk des
Badischen Architekten- und Zngenieurvereins hat gemäß Be -
schluß der Mitgliederversammlung vom 25. September 1914
der Zentrale für Kriegsfürsorge den Betrag von IM ) Mark
überwiesen .

0 Weinheim , 7. Okt . Vom hiesigen Gymnasium stehen
elf Lehrer unter den Waffen . Zehn Primaner sind als
Kriegsfreiwillige eingerückt, sodaß die hiesige Oberprima bloß
noch vier Schüler hat . Da von 18 ständigen Lehrstellen acht
unbesetzt sind , so muß der Unterricht durch Zusammenlegnn -
gen und Verkürzungen der Stundenzahlen der Unterrichtsfächer
aufrecht erhalten werden .

0 Dundenheim (A . Lahr ) , 8 . Okt . Seit vielen Jahren ist der
Tabak nicht mehr so schön gewachsen wie in diesem Jahre . Der An-
sang mit dem Verkauf wurde gemacht mit den Grümpen , das Pfund
zu 10 Pfg . Die Sandblätter , die Heuer außerordentlich schön sindwurden zu 40 M. der Zentner verkauft : nach jetziger Berechnung dürste
die Qualität sehr fein ausfallen .

D Hausach , g. Okt . Die Kartoffelernte fällt bei uns dieses Jahr
recht verschieden aus : einige bekommen fast gar nichts , andere rechtviel . Dies ist wahrscheinlich auf die Verschiedenheit des Bodeiw zu*
rückzufuhren , dagegen ist die Obsternte recht günstig : die Bäume sind
hagelvoll , wie man bei den Leuten hört . Der größte Teil wird zu
Most verwendet .

( ! ) Hornberg , 8. Okt . Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete
sich am Dienstag abend kurz nach 6 Uhr ein bedauerlicher Un-
glücksfall . Der Lokomotivführer Fink von Villingen , wurde
bei der Einfahrt des 6 .03 von Triberg her fälligen Schnell -
zuges von der Maschine erfaßt , als er neben der Maschine
seines auf dem dritten Geleise stehenden Güterzuges stand. Er
wurde zur Seite geschleudert und erlitt eine schwere Kopfoer -
letzung (Schädelbruch) . Mitglieder der Sanitätskolonne brach -
ten den Verletzten mittels Tragbahre ins Krankenhaus .

Landtagsabgeordneter Aorstrat Dr . Wag » er f .
= Karlsruhe , 8. Okt . Der nationalliberale Vertreter

Donaueschingens in der 2. Kammer des Landtages , Forstrat
Dr. Wagner , der als Oberleutnant der Landwehr in einem
bayerischen Truppenteil im Felde war , ist in Metz vom Pferd
gestürzt und bald darauf den erlittenen Verletzungen
erlegen .

*

Es ist ein schwerer Verlust , den die badische Heimat , der
Landtag und im besonderen die nationalliberale Partei Ba -
dens mit dem Hinscheiden des Abg . Dr . Wagner zu verzeichnen
hat . Dr . Max Wagner war fürstlich-fürstenbergischer Forstrat ,
Er war am 26 . Juni 1869 in Engen als Sohn des fürstlich-.
fürstenbergischen Buchhalters Karl Wagner geboren , stand also
im 46. Lebensjahre . Er war katholischer Konfession, verhei -
ratet und Vater mehrerer Kinder .

Als Vertreter des Wahlkreises Donaueschingen im Badi -
fchen Landtag war Dr . Wagner Nachfolger des verstorbenen
nationalliberalen Abgeordneten Hilbert and zeichnete sich bald
durch feine gewissenhafte , gründliche Töttgkstt , seine vierfachen

Aufruf .
Mitbürger !

Der Herr Minister des Innern hat sich in seiner Eigenschaft als
Territorialdelegierter der freiwilligen Krankenpflege in einem Auf-
ruf vctm 5. September an die Opferwilligkeit des badischen Volkes
gewendet, damit mm unseren tapferen Truppen im Felde die Liebes-
gaben zugeführt werden , die sie bis jetzt aus imlitärischen Gründen
nicht in dem wünschenswerten Umfang erhalten konnten. Unsere
Bürgerschaft hat schon seither in rühmenswertem Eifer den vom
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz und der Stadtverwaltung
veranstalteten Sammlungen reiche Gaben aller Art zufliehen lassen.
Aber noch viel mehr ist nötig , wenn , wie es nun beabsichtigt ist, am
nächsten Samstag ein ganzer Eisenbahnzug mit Liebesgaben ans un-
serem Lande unseren badffchen Truppen zugeführt werden soll . Die
Vertreter des Landesvereins vom Roten Kreuz und der Stadtver -
waltung richten deshalb gemeinsam an die Bürgerschaft die herzliche
Bitte , zu diesem ersten großen Transport , von dem die hiesige Stadt
drei Eisenbahnen füllen soll , durch reichliche Spenden beizusteuern.

Erwünscht sind vor allem wollene Strümpfe , Unterjacken, Hosen
träger , Fußlappen , Hemden, Unterbeinkleider , Taschentücher , Puls -
wärmer , Ohrenschützer , graue gestrickte Wollhand ^chuhe . wollene Leib-
binden, Zigarren , Zigaretten , Tabak und Pfeifen , Schokolade . Dauer -
wurst, geräucherte Fleischwaren , Taschenmesser , Postkarten , Brief-
papier . Briefumschläge. Bleistifte , Seife , Stearinkerzen .

Mitbürger ! Gebt reichlich und bald für unsere braven Söhne ,Brüder und Väter im Feld ! Auch Geldspenden für diesen Zweck sind
willkommen. Sammelstellen für die Liebesgaben befinden sich im
Botanischen Institut der Technischen Hochschule, Kaiserstraße 2, in der
Kronenstraße 23, im Rathaus , Eingang Zähringerstrahe , im Hotel
Nowack, Nowacks -Anlage 19, in der Haushaltung »schule des Ba -
dischen Frauenvereins , Herrenstrahe SS , im Gemeindehaus der evan-
gelrsch- mtherischen Gemeinde . Bismarckstraße, im Laden Kaisen
straße 221 , im nördlichen Mühlburgertorgebimde , in der Westendhalle
Rheinstraß « 30, in der LandesgewerbehaNe.

Karlsruhe . 7. Oktober 1S14.
Badischer Landesverein vom Rote « Kreuz :

Der Vorsitzende der Depotabteilung
Glockner , Geheimer Rat .

Der Stadtrat :
S i e g r i st, Oberbürgermeister ,

Aus der Residenz .
Karlruhe , den 3. Oktober.

- uu
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Württemberg passierte heute morgen7 Uhr 44 Im . auf der Reise von Stuttgart nach dem Reichs -

land . woselbst er den Truppen einen Besuch abzustatten be-
abstchtlgt, den hiesigen Bahnhof . Der Eroßherzog hatte sich
zur Begrüßung auf dem Bahnhof eingefunden . Heute nacht
fahrt der König wieder nach Württemberg zurück.= Direktor Robert Sinner gefallen . Nach hierher gelang -ten Nachrichten ist Herr Robert Sinner jun ., Direktor der
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrikationvormals E . Sinner in Karlsruhe -Grünwiukel , am 30
September bei Cambray einer auf dem Schlachtfelde erlittenen
»chweren Verletzung erlegen . Der im Kampfe mn das Vater -
land Gefallene , eine in weitesten Kreise« bekannte und beliebte
Persönlichkeit , stand als Oberleutnant der Landwehr im Re -
ferve-Znfanterie -Regt . Nr . 109. Robert Sinner war 37 Jahrealt . Die Gesellschaft Sinner erleidet durch den Tod ihres
Direktors Rob . Sinner einen außerordentlich schweren Verlust

dp Zur Landtagserfatzwahl im 41. Wahlkreis (Karlsruhe -
Stadt ) für den verst. Rechtsanwatt Dr . Ludwig Frank schreibt
der „Bad . Beobachter " : „Die Zentrumspartei der Stadt Karls -
ruhe tritt , wie bereits angedeutet wurde , in Anbetracht der
Zeitverhältnisse , nicht in die Wahlagitation et» und empfiehltden Zentrumswählern bei der auf Samstag . 10. Oktober an-
beraumten Ersatzwahl für den auf dem Schlachtfeld gefallenen
Abg . Dr . Frank Wahlenthaltung ." Bekanntlich hat die Ra -
tionalliberale Partei aus denselben Beweggründen ebenfalls
Wahlenthciltung beschlossen , sodaß die Wahl des sozialdemo¬
kratischen Kandidaten , Rechtsanw . Marum , damit gesichert ist .

Na . Sammlung von Liebesgaben für die Truppen im
Felde . Am Mittwoch fand im hiesigen Rathause unter dem
Vorsitze des Ministers des Innern Freiherrn von Bodman
zwischen Vertretern des Roten Kreuzes und der Stadtverwal -
tung eine Besprechung über die gemeinsame Sammlung und
Verwendung von Liebesgaben der hiesigen Bürgerschaft für die
im Felde stehenden Truppen statt . Es wurde beschlossen einen
gemeinsamen „Liebesgabe «« ,.isschich für die Stadt Karlsruhe¬
einzurichten , der die Sammlung der Liebesgaben in An lehn-
ung an die bisherigen Einrichtungen übernehmen soll. Ferner

wurde vereinbart , daß auch bei der Absendung und Verteilung
der hiesigen Liebesgaben an die Truppen künftighin jeweils
Vertreter der hiesigen Stadtverwaltung mitwirken sollen .

cn . Die Wetterlage . Die Oktoberwitterung zeigte tri ihrem bis .
herigen Verlauf einen wenig stationären Eharakter : Trübe und reg»
nerische Tage wechselten mit hellen und sonnigen Tagen . Von einem
ausgesprochenen „Altweibersommer " konnte bisher keine Rede fem ,
vielmehr sind die Tage und Nachte andauernd bereits empfindlich
kühl, sodaß man den nahenden Winter ordentlich verspürt . Die bis -
her kältste Nacht war diejenige vom Mittwoch ans Donnerstag , in
welcher die Temperatur beinahe in der ganzen Rheinebene erstmals
unter Null sank . In Karlsruhe und Ettlingen gab es bei Sonnen -
aufgang 1 Grad Kälte , in der Pforzheimer Gegend nahezu 2 Grad
Kälte . In den Schwarzwaldtälern und auf den Bergen trat der
Frost noch schärfer auf , sodaß überall Reif - und Eisbildungen zu be»
obachten waren . Westdeutschland, insbesondere das Rheingebiet be-
findet sich unter der Herrschaft hohen Druckes , sodaß hier meist hei-
teres , nachts wolkenloses Wetter herrscht . Die nächtliche Wärme -
ausstrahlung und die nördliche Luftströmung rufen daher verbreitete
Fröste hervor . Tiefer Druck ist im Osten des Kontinents , sowie über
Skandinavien zu erkennen : dort herrscht infolgedessen meist trübes ,
mildes und regnerisches Wetter . Bei der gegenwärtigen Luftdruck -
Verteilung ist der Eintritt beständiger Witterung wenig wahrschein-
lich ; immerhin scheint bei uns vorläufig das meist heitere , kühle Wet-
ter mit stellemveisen Nachtfrösten anzuhalten , zumal das Ortebnro -
meter noch im Ansteigen begriffen ist . Entsprechend den gegenwär-
tigen Luftdruckverhiiltnissen dürfte die Witterung auf dem westlichen
Kriegsschauplatz augenblicklich ebenfalls heiter , trocken und kühl sein ,
währeich auf den östlichen Kampfplätzen müderes , bewölktes und
vielfach regnerisches Wetter herrschen dürste . In den hohen Lagen
des Alpengebietes tritt seit Anfang Oktober strenger Frost auf . Auf
der Zugspitze sinkt das Thermometer bis 10 Grad , auch vom Säntis
und Gotthard wird scharfe Kälte gemeldet. Ergiebige Schneefälle
sind in den letzten Tagen bis auf 1500 Meter herab zu verzeichnen ge-
wefen , sodaß in den Bergkagen bereits regelrechtes Winterwetter
ewgetreten ist .

cP Gartenbau »« « » . Am vergangenen Mittwoch trat der Gar -
tenbauverein seit seiner letzten im Juni abgehaltenen Monats «er-
sammlung und de« inzwischen aus gebrochenen Kriege , zum erstenmal
wieder zusammen. Für den durch Lazarettgeschäfte verhinderten
ersten Vorfitzenden leitete der zweite Vorstand , Rechnungsrat Schnei «
der, die Versammlung. Infolge der durch den Krieg geschaffenen Ver-
Hältnisse sieht sich der Gartenbauverein veranlaßt, fiir dieses Jahr von
einer BaNonprämiierung abzusehen . Die hierfür vorgesehenen Mittel
sollen dem Roten Kreuz als erste Gabe mit 200 M , als Beitrag zur
Versorgung der im Felde stehenden Karlsruher Krieger mit Moll -
fachen , überwiesen werden . Hierauf hielt das Vereinsmitglied Herr
Karl Bräuninzer den angekündigten Bortrag über die Dahlie und
ihre Kultur. Ts würde zu weit führen , hier alle Einzelheiten über
die unerschöpfliche Fülle von Dahlien -Sorten aus den interessanten
und lehrreichen Ausführungen des Vortragenden wiederzugeben . Der
deutschen Dahlien -Züchter gedachte Herr Bräuninger besonders , indem
auch auf diesem Gebiet friedlichen Wettkampfes deutscher Fleiß , deut -
sches Wissen und deutsche Kunst, den scheelsüchtigen Britten zum Neid
und Aerger, den Sieg errungen habe . Im Namen der Anwesenden
dankte der Vorsitzende für den schönen Vortrag, welcher durch das
Vorzeigen einer Menge von dem Vortragenden selbst gezüchteten
Dahlien aller Art illustriert wurde . Den Schluß der Versammlung
bildete die Verteilung von Hyazinthen -, Tulpen - , Narzissen- und
Krokus -Zwiebeln.

Decken
in großen Posten liefern

Beyer kClaus. Crimmitschau.
Christuskirche Karlsruhe.

Sonntag , den 11 . Oktober, abends 8—9 Uhr

KONZERT
vom Chor dor SSiristuskirohe

unter Mitwirkung von
Hans Siewert , Gr. Hofopernsänger (Tenor) und

Hans Vogel (Orgel .
Musikalische Leitung : Hans Vogel ,

Lehrer am Gr. Konservatorium .
Karten fflr Schiff zu ML I .—. für Emporen zu 50 Pfg. m der

Musikali ?i7':ardii !ng I<rUz Müller , Ecke Kaiser- u . Waldslr .,und abends am Eingang der Kirche . 14861
■ Für unsere SsWaten ist der Eintritt frei.

Oer Ertrag ist zur ü&riegsfürsorge bestimmt.

in grösster AuswahlAls Liebesgaben
Ge§trickte Westen , Leibbinden , Lungenschützer , liniewärmer , Handschuhe , feld¬
graue Staucher und OhrenscftQtzer , Hosenträger , Socken , Nebeln »ätzen etc .

Prima wollene Hemden , Hosen , Unterjacken .
© trioltwolle in allen Qualitäten .

Für den H
Südwester . von 95 -/ an
Knaben - u . Herren -Sportmützen von 45 ^ an
GestriefiteMlltzen u . Häubchen in gross . Auswahl,Sweaters in allen Farben 2 ®o zzo 2 ° ° Ivo.

»" >. 5- «>. 954
Wollene Kinderjäckchen , Höschen ,Ritekchen etc. in allen Preislagen .

rbstbedarf : 14892
Trikotagen , Einsatz - Hemden , Krawatten ,
Hosenträger , Schirme , Damen -, Herren - und
KinderwHsche , Blusenstoffe , Hemdenstoffe ,

Schürzenstoffe , Weißwaren etc .
Ein grosser Posten Korsetts , neueste Fassons

380 , 300 , 270 , 220 , 180 , 135 .

9 Karlsruhe , Marienstr . 83.
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Todes -- Anzeige .
Ünser lieber Gatte , Vater . Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Jakoli Meerwarth ,
ist vergangene Nacht plötzlich und unerwartet verschieden .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1914.
Um stille Teilnahme wird gebeten

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Ka!&iariraa Meerwarth , geb . Doische .

Die Beerdigung findet Freitag , den 9. Oktober 1914, nachmittags V- 4 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Waldhornstrasse 24. B42494

mit Physik , eventl . auch tüchtige ,
Kandidaten höheren Semesters von
badischer Privatschule auf sofort
a e » N ch t Offerten bitte an das
IiHtitut Focht , linrlsruhp ,
Stricgftt -rtfcf 100 . ?» richten . 14900

MW? WM
oDer Fräulein,

bewandert in Stenographie u .
Maschinenschreiben , sowie irtif
sonstigen kausmänniichen Be - '
sähigungen , auf das Büro
einer Karlsruher Brauerei
sofort gesucht. Offenen unter |
Nr . 14883 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb .

Todesanzeige .
Heute früh entschlief unerwartet schnell mein lieber Gatte,unser Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Ulmer
im 36. Lebensjahre . B42481

Im Namen der Hinterbliebenen :
Sophie Ulmer , geb . Meyer , nebst Kindern .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1614 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 10. Oktober, nachmit¬

tags ' /»3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstraße 17a,

Bekanntmachung .
Die VorbeHaltSzeit für eine Reihe von besonderen Bestattungs¬

lätzen an den Umfassungsmauern , an den Haupt - , Seiten - und Fug .
wegen der Felder I bis XVII des Hauptfriedhofes wird mit Ende dieses
wahres abgelaufen sein . Die Berechtigten , die für diese Plätze eine
Verlängerung des Benutzungsrechts zu erlangen wünschen , werden
aufgefordert , dies bis längstens 1 . Februar 1315 beim Vestattungsamt .Üathaus 2. Stock , Zimmer Rr . 82. Eingang Zähringerstraße . schriftlichoder mündlich anzumelden .

Bestattungsplätze für die bis 1 . Februar ein weiteres Benützungs -
recht nicht erworben ist , werden nach diesem Zeitpunkt abgeräumt ur *b
anderweitig vergeben werden .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1314.
Ariedhofkommission .

14900 Dr . Horitinann . Kovar .

Neu eingetroffen:
Geftrickte woll . feldgr . Ohrenwärmer stück 090

», » KopffchiUjer stück 1 . 10
>. UeberhandfOiuhe /w 1. 00

Leibbinden , Kniewärmer , Pulswärmer .
wollene Decken . i4911

Geschwister Huer
Tel. 579. 49 Waldstr .

vsnsRM/umgiams vmm
Durlach.

Gasthaus zum Weinberg .

Meuer süßer

KmstrßHltr
w«zu freundlichst einladet 14883
Fran « g . Dattler « vwe .

Telephon ISI .

14907

Größere Posten

Schlafdecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pferdeleppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wiebervcrkäuser .

Sfoilerilt. 133,1 Stepce dch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraste .

Fässer
in jeder Größe liefert 5341761 .3.3
I » , » est , Küserei , Schwindttr . 6 ,

Wohnung : Lessingstraße 78,

Herzliche Bitte !
1000 Mark wurden am 1 . Okt.d. I . einem diesigen Kassier beim

Umwechseln nicht ersetzt . Die Ge -
schaftshäufer , Firmen zc ., welche
an diesem Tage größere Umwechs -
lunpen vornehmen ließen , wollen

ihre Adressen unter Nr .B42492 an die Exped . der „ Bad .Presse abgeben , damit der Kassier
sich personlich mit den Firmen in ?
Benehmen setzen kann . Z. l

Damenhüte
werden chik garniert , ältere Hütemsdernistert . Neuheiten in Kor -
men . Fevern u . s. w. bei 8342484
B . ReraaDn , Mljontftr . 25 , III,Ecke .fiaiferfttafte

Majchinen >trickerej.
Neuanfertioung und Anstrickenvon Socken . Strumpfen ic . schnellMid billig . B4 ^482

Waldliornstr . 25 . IV. , Kaiserstr .- Ecke

Znilli - Ardeileii jeöer Ar!
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Bad . Presse " .

TheaterplM ,
2. Rang , Seite , 1 . Abt . 1A , sof. abzug .
B4L43l Krenzstr . i!S. 4 . Stock .

'

Einzeln . Damenhaudschuhigrflu )
verloren . Abzugeben geg . Belbg .
B42520 Fasaneustr . S, II . rechts.

OMziers - SMel
und ^ Zaumzeu \ guterhalten , zukamen gesucht . Offerten mit
Preisanga -'e unter Nr . B42502 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Bn Halter
zum Beitragen und Aufstellen der
Bilanz per sofort gesucht . Offert ,
unter Nr . 14994 an die Exped . der
„ Badischen Presse " erbeten .

9

jsisWil - KlliWMW
sucht zum sofortigen Eintritt

Pelznähmaschine jungen Mann
(Gebrauchte

u kaufe » gesucht . Offerten unter
? r . 14885 an die Expedition der

„ Badiscben Presse " erVeten . ? . 1

gjfftner, aeörauHer ödjilö
11t kaufen gesucht . 190X0,50 .

aiser -Allee 43 , im Buttergeschäft ,
Ladeneingang rechts . B42505

neben Filiale H e n f e l .
Rfllirtifföl ' ^ür Kohlen > Kellerab -

schluß gesucht . B42497
Gabelöbergerstr . 2 . St .

Fortlaufend größere Posten
leere 5547a .3.1

Säcke
Mehl zc .) abzugeben . Off .
m. Preisang . sub J . 3841
an Haasenstein & Vogler .
A .-G . , Straf,bürg . Eis .

. für kansm . Büro . Offerten mit
Angabe der Gehalt San sprüche . Zeug -
nisabschriften u . Militärverhältnis .

Ebendaselbst wird ein

Lehrling
für kaufm . Büro gesucht. Offerten
unter .11. 210 an die Annoncen »

' Expedition Daube & Co . . hier ,
i Karlstraße 24 . 5548a
WALAWWMWWiANSMWWASW"

Wir suchen zum sos. Eintritt

jungen Mann
für Lager u . Büro . Solche mit
Branchekenntn . bevorz . B42516

Josef David & Zohn ,
Schnhwarengroschandluug ,

Karlsruhe . Se ?reiistraLe <ii .

m

3« octtaien
packen . Mäntel . Ueberzieher : c.B42500 Lniseustraste 2 » . 1 . St .

Schöner Kerd ,
bereits neu , sofort ganz billig zu
verkaufen . 5342503

Tchiitsenstraste 53 . im Hof.

während der Kriegszeit für erste
Magazinsposten gut empfohlene ,
zuverlässige Kräfte . Dieselben
müssen durchaus militärfrei sein .
Ausführliche Offerten mit Zeug -
nisabschriften u . Gehaltsanfprüchen
unter Nr . 14882 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 2 . 1

3 eiserne Füllöfen ,
gut erhalten , sehr billig zu verkauf .B42430 .Hirschstrast « 77 . 1 . St .

Schöner Wandgasofen mit Rohr
und Gasleitung sehr billig zu verk.
« 42408 Gabelsberaerstr . 2 . II.

Puch -Motorrad . 6f7 PS ., mit
Seitenw . sowieNettelkamera , 10/15,wie neu , billig abzug . Neupr . 400Mk .
B42514 .2.1 Leovoldstraste 5 .

Kerren -Fahrrad ,
tadellos erhalten , Freilauf , sofort
für 30 Mk . zu verkaufen . 2342501

Schiiveustraste 53 , im Hof.

Pony
ö Jahr alt , für jedes Geschäft ge-
eignet , sofort zu verkaufe » .
14877 .2.2 ^ ' »terstraste 40 . pt .

Kuhkälber
2 gegen 2 schwere Narrenkälber
zu verkaufen . 14890
iYilhelm Neck , Melkereibesitzer

Ruitsstraste 20 .

Expedient .
Mann , der möglichst in der Pack
papierbranche Kenntnisse hat . Ein¬
tritt baldmöglichst . Offerten mit
Gehaltsanfprüchen an 5549a

lioeruer d * Cie . ,
Rastatt i . B .

Verkäufer und
Verkäuferin

der Manufaktur - Warenbranche
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanfprüchen unt . 14898
an die Erp , der „ Bad . Presse "

. 2.1
Junger

Farber u. Chem . Wäscher
per sofort aesncht . 14905 .2.1

J . BÜRO
Färberei n . Chem. Waschanstalt .

Karlsruhe . Karlstraste 43 .

ist billig abzugeben . 14839 .2 .2
Douglasstraste 30 .

Ü. S. Sienet >
in HerrschaftshauS gesucht . Näher ,
durch Frau Urban Schmitt Witwe u .
krslcken Schmitt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen , Erbprin -
zenstraße27 , Eingang Bürgerstraße .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen jüngeren

Lageristen
der Kurzwaren - Branche .

Vorzustellen Zähringerstrasse 73/75. z ^zyb

Geschwister Knopf .

Zum sofortigen Eintritt wird ein

jttttgev lllantt
ute
ten

2
Eine tüchtige , selvftänvigeVerkäuferin

für die Pelzbranche auf 1 . November gesucht . ©eflSft -' cfd&tioI 'jtr. e
Offerten mit Angabe von Mter , Referenzen und t u . - ••.u . i 'n
unter Nr . 14884 an die Expedition der „ Badifch ? ??

Abe -ldblatt . Donnerstag , den 8 . Ott . 1914 Ux chßg .

* IßSensmüle !
soweit Vorrat I

Weizenmehl p^nd 23j
Grünkern , ganz ur.d gemahlen . . . Pfund 35 -4
Gemüsenudeln Rund 48 und 38 -1
Maccaroni Rund 384
Kakao Pfund 1 . 40 und 1 . 20
Grießzucker . . . . . . . . . Pfund 25 J
Würfelzucker . Pfund 25 ^
Lachsschinken Pfund 1 . 90
Gekochter und roher Schinken . ' /« Rund 50 -4
Hildesheimer Dauerwurst . . . '/. Rund 40 -4
Bayerische Bierwurst Pfund 1 . 60
Mettwurst . Pfund 1 .2Q
Tafelbutter Rund 1 .25
Süßrahm - Kochbutter Rund 1 .15
Limburger Stangenkäse Rund 45 -4
Bay . Schweizerkäse . Rund 854
Tilsiterkäse , vollfett . Rund 85 -4
Kieler Bücklinge 3 Stück 20 4
Geräucherter Aal . V. Rund 45 ^
Salzheringe Stück 10 und 64
Kartoffeln 10 Rund 42 -4
Sauerkraut Pfund 7 -4
Frankfurter Würstchen . . . . Paar 28 und 22

Her-
mann TIETZ

Wir suchen zum

sosorZigen Eintritt
eine Anzahl Bautai ?! öhner mit
SÄaufel , ferner Blcciiuer u . In -
stallatenr « . Bauschlosser . Küser .
i» l «ktro - Monteure . Wagner ,
Alafer ( Blank - und Rahmen » ),
Tattler . Schubmacher . Friseure .
VieNger . Etikettenstanzer . Stein »
schle»fer für Lithographen .

Die Stellen sind teils hier , teils
auswärts . 149<Zö

Städt . Arbeitsamt
( männliche Abteilung )

Zähringerftratze 100 .
Telephon Nr . 629.

Jüngerer , zuverlässiger

Chauffeur
zum sofortigen Eintritt gesucht .
14888 jkriegstratze 22 .

Fuhrknecht.
tüchtiger und fleißiger , welcher gut
mit Pferden umzugehen versteht ,
wird zum sofortigen Eintritt ge-
sucht. Nur solche mit guten Zeug »
nissen wollen sich melden bei

Walder & Rank .
14864 .2 . 1 Erbprinzenstr . 9.

Schüler gesucht ,
nicht unter 12 Jahren , zum Aus¬
tragen von Waren , von 5 —8 Uhr
nachmittags . 14887

Kaiserstrasie 16 '3 . im Laden

FWges . reinlid) . Mliüchen
aus guter Familie findet Anfangs -
stelle für Laden und etwas Haus -
arbeit . Off . unt . Nr . 14881 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Alleinstehende Dame sucht auf
sofort nach Dnrlach ein einfaches

adii 'Mra Wille!»
das in allen Zweiaen des Haus -
Haltes bewandert ist . B4L521

Frau Hauptmann Wiimner ,
Durlach . iRittnertftrnfjc 33.

Gesucht nach Herlm
das gut kochen kann
und gute Zeugnisse

besiizt. Näheres Hebelstrafte i !>.
eine Treppe hoch . 14691

ehrliches , fleißiges '.vlädchen .
das Liebe zu kleinen Kindern hat .
ver 1 . Novbr . gesucht . B42610 .2.1
I ^ » ut » i « uii , Dnrlacher - Allee 4 .

Tüchtige , ehrt . Frau für Laden
Bureau - Putzen gesucht . B42S0 »

Nmaltenstrahe k»7. Laden.

Iackettarbeiterin
sofort gesucht . Nur in feiner
Schneiderei bewanderte wollen sich
melden . B4 . 490

Elalijg . Steinstr/14 . 111.

Stellen - Gesuche .
Tüchtiger Aide

sucht sofort Stellung . Hotel oder
Restaurant . Offert , unter B424S8
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
Deutsch , Franz . in Wort u . Schrift ,
Stenographie , Maschinenschreiben ,deutsch . , franz . Buchführung , sucht
pafs . Stelle . Off . unt . Nr . B4247S
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

Welches Geschüj!
gibt tüchtiger Schneiderin Helm -
arbeit . Off . unter B42272 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

BesseresMWen.
lich rochen kann und pe
Hausarbeiten ist. sucht per sofort
oder später Stellung . Zu erfragen
S342511 .2. I Karlstr . 6 , 5. ® to#

welches
Mädchen

kochen kann und
schon in besserem Hause gedient hat .sucht Stelle für Küche sof. od. 15 . Okt .

Zu erfr . Rudolkttr . IS . Hth . IV.

Junge Dame sucht gemütliches
Limmer , bevorzugt Oststadt . Preis
20—22 Mark . Offerten unter Nr .
B424S3 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Vermietungen :
Stallung ,in welcher 4 Pferde untergebrachtwerden können , per 1 . November
zu vermieten . 3.1Gefl . Anfragen unter 9? r . 14908
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .uu -VLCIIZ CI.V.
^ it Ztmmerwohnuug in d . Uork-
straße Nr . 27 , a Zimmerwohnungin der UHIandstrahe Nr . 10 sofort zu
vermieten . Näh . Sofienstr . 157 ,Part ., neben „ Zeppelin " .

Stßäne 2 Zmmer -M »«»«
mit Alkov und Badekammer u . s. w.
wegen Versehung sofort billig zuvermieten . B42477 .L. 1Leo poldstraste 35 . Hths, . 3 . St .. l.
Steinftraste 16 . Vorderhaus , ist
Mansardenwohnnng . Zimmer mit
Küche u . Kochgas , sofort od. später
an alleinstehende Frau zu ver .
mieten . Näheres 3 . St . B4248S

» MMilr . 25, gwit
Uritwl= Ueniion, ätS,

u.'."S
guter Bedienung an bessere , solide
Herren zu vermieten . B42483
(Aeranienstr . S . Ecke KaiseraAee .2. St .. lks ., ist ein schönes , freunl .Limmer zu vermiet . B42 367 .2.2
Kaprllenftr . 4a. >tt ein Aiansarden -
zimmer mit Schrank an eine sol.Person zu vermieten . Näheres

_tm Laden . B42489
.' achiierftraße 26, 3. Stock , links ,sind 2 uittbl . Zimmer , das eijie
separat . Eingang , zusammen oder
geteilt , sofort oder später zu ver -
mieten . B4St88

Lammsir . 5 '»Äf ;sof. od. spät , z » vermieten .
Scheffelstraße bv . IU .. 1 gut möbl ^
u . 1 unmöbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten . 8342487

Waldstraße 62 , 3. Stock , ist ein
schönes , neu möbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu yxx»
niieten . >042453 .4 .2

Büro- . Lagerräume, Keller,
ca . 1000 qm , ganz oder geteilt . Marienstraße 60 , zu vermiete «.

Auskunft ertrilt die Verelnsbank . « 413*

fr*

t '
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